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Di- Nachrichten" erscheinen
wöchentlich 3 Mal : Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend,
-^ jährlicher Abonnements¬

preis 1 Mark 2S Pfg . rssp.
1 Mark 60 Pfg . — Man

«bomnrt bei allen Postan-
fialten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstr . Nr . 8.

Inserate finden die wirk¬
samste Verbreitung und kosten
Pr» Zeile 18 Pfg . — Aus¬

ländische 2V Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedi.isn von
F . Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur M smi lch,
Bremen : Herr E . Schlotte

und W . Scheller.

es 138
Zeitschrift Wr Mhe«b«Ngrsche Gemmmde » ««d Ka«des -J « ersGe»-

Bidrndnrg, Dienstag , dm 25. November. 1890

Me Uü^ erschemm
vom 1 . Deeember ab mit AussrahMe der So ««- und Feiertage

täglich - -
Lm Formate des großen Tageszeitungen.

Wir wollen unfern werthen Lesern eine Tageszeitung bieten, die sich ebenso durch große Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit , wie durch

Billigkeit auszeichnen wird.
Die „Nachrichten für Stadt und Land " sind nach wie vor eins gänzlich unparteiische Zeitung , ein Organ für Jedermann;

frei von jedem engherzigen und einseitigen Partei - , Glaubens - oder Klassenstandpunkte , werden die „ Nachrichten
" zielbewutzt

Men Freunden des inneren UNd äußeren Friedens eine Fundgrube sein, in der Bethätigung wahrer Liebe sowohl für das Gemeinwesen,
in dem wir leben, als auch für unser oldenburgisches Heimathland , sowie für Unser großes deutsches Vaterland.

Der rsdactionells Theil erfährt eins ganz bedeutende Erweiterung. Telegramme und directe Berichterstattung unserer Korrespondentenans allen

größeren Orten des Herzogthums werden unsere Leser eben so schnell über dis wichtigsten Vorgänge unseres Heimathlandss unterrichten , wie es über dis

Ereignisse im Reiche und aus aller Welt ein eigens eingerichteter Depeschen - Dienst thun wird. Auch dem Handelstheil wird eine größere Beachtung geschenkt
werden , er wird durch größere Courszettel, Maaren - und Marktberichte, ausführliche Verloosungsliste« re. eine wünschenswertheErweiterung erfahren. Die Einrichtung
des Briefkastens erfreut sich einer besonderen Beliebtheit . Von Hilfe - und Rathsnchenden aller Stände benutzt und unseren sämmtlichen Abonnentenkostenlos zur
Verfügung stehend , ist er ein Freund und Helfer schon so vieler geworden . Spannende Romane , vorzügliche Feuilletons , Kritiken und Nachrichten über
alle Gebiete des Kunstlebens, populär - wissenschaftliche Aufsätze , humoristische Erzählungen und Gedichte , sowie Räthsel und Spielaufgaben werden den « nter-

- haltenden Theil interessant und anregend gestalten , sodaß wir auch hierin den weitgehendsten Anforderungen entsprechen werden.

Durch ihre gleichmäßige große Verbreitung in allen BevolkeruNgsschichten (über 7500 Exemplare und somit die MMlllirl größte Auslage

Mer iw Großtzerzoglhum Oldenburg erscheinenden Zeitungen ) sind die „Nachrichten für Stadt und Land" ein
JE

"
JrZsertiMrsorgE Meversten Msmges.

Anzeigen jeder Art , besonders die Publikationen von Behörden , Vereinen , Geschäftsempfehlungen , Vergnügungsanzeigen , Familiennachrichten,
Stellen -Angebote und -Gesuche, Vermiethungen jeder Art , landwirthschaftliche Anzeigen rc . rc. , haben durch die große Verbreitung der „Nachrichten"

unbedingt stets den besten Erfolg.
DZK

" Der Abonnementspreis beträgt nach wie vor nur L .2S Mark pro Quartal , durch die Post bezogen 4 « Pfg . Bestellgeld
mehr <Mk . L .GS) . Morratsabouuement SS bezw . SS Pfg.

_ Oldenburg , den 24 . November 1890 . Der Verlag der „ Nachrichten für Stadt und Land"

PotitischeRundschau.
— Der Kaiser hat am Donnerstag au die Ber¬

liner Rekruten nach ihrer Vereidigung eine Ansprache
gehalten, in welcher er zunächst die friedliche äußere
Page betont und dann auf den inneren Feind hinge¬
wiesen hat, der nur auf dem Boden des Christenthums
zu überwinden sei . Niemand könne ein guter Soldat
fein, wenn er nicht zugleich ein guter Christ wäre. Darum
sollten die Rekruten, die soeben vor ihm , als ihrem
irdischen Herrn, den Eiv der Treue geleistet , vor allem

» auch ihrem himmlischen Herrn und Heiland die Treue
bewahren. — Der Kaiser wohnteam Freitag -Abend mit
anderen hohen Herrschaften und Fürstlichkeiten der Vor¬
stellung im- Wallnsr - Theater bei, woselbst auch während
der Zwischenpausen der Thes und das Abendessen ein¬
genommen wurden. Sonnabend - Vormittag arbeitete
derselbe mit dem Chef des Generalstabes der Armee,
Grafen v . Waldsrsee, und dem Chef des Miutärcabmets,
Generalodjutanten v . Hahnke.

— Die Zeit und das Leben Kaiser Wil¬
helms I vom Fürsten Bismarck in zwei um-
fangreichen Bänden soll demnächst in London erscheinen.

. Diese Nachricht ist aus Berlin dem englischen Blatts
8 „Courier os Manchester "

zugegangen und wir müssen
die Verantwortung dafür der obengenanntenZeitschrift
überlassen . Es heißt darin, Kaiser Wilhelm II . habe

- den Wunsch ausgesprochen , das Manusccipt des Bis-
r marcksschen Werkes vor der Publicirung selbst durch-
t zulesen ; der Fürst habe jedoch die ihm diesbezüglich
> gemachten Andeutungen nicht verstehen wollen und
!. beabsichtigt , unter seinem Namen bas Werk in London
. ju veröffentlichen , ohne es dem Kaiser vorher zur
. Durchsicht und Genehmigung vorgelegt zu haben . Wir

halten dis Geschichte für eins Ente, glauben aber, da sie
Werlich das Thema mannigfacherKannegießerei bilden

lrd, sie unfern Lesirn nicht vorenthalten m dürfen,
kt — Der Prinz und die Prinzessin Adolf
von Schaumbnrg -Lippe, die Neuvermählten , sind

Sonnabend Vormittag über Hannover nach Bückeburg
abgereist . — In Bückeburg werden am 22,, 23 . und
24 . November die Festlichkeiten zu Ehren des Prinzen
Avolf zu Schaumbnrg-Lippe und seiner hohen Gemahlin
siaitfinden.

— Professor Vr . Asch wird Ehrenbürger der
Stadt Berlin werden . Am Donnerstag haben dis
Stadtverordneten einen bezüglichen Beschluß gefaßt.
Ferner sollen dem berühmten Arzt das Gut Malchow
als Sanatorium sowie die nöthigen Geldmittel zur
Verfügung gestellt werden.

— Da die Gesuchs um Gestattung des lleber-
triLLs vou preußische » höhere » Lehranstalten
an nicht preußische Schule » in neuerer Zeit in
auffallender Weise sich mehren , so hat der Cultus-
rmnister die ProvinzialschuKollegien angewiesen , in
Zukunft derartige Gesuche genauer, als dies meist bis¬
her geschehen, auf ihre Berechtigung zu prüfen.

— Der „Reichsanzsigsr " veröffentlichte vorige Woche
den Wortlaut des Vertrages zwischen der Reichs-
reaierung und der deutschen ostafrikamschen Gesellschaft,
durch welchen dis elftere dis Verwaltung und die
Souveränitälsrechte in Deutsch - Ostasrika übernimmt.
Der Gesellschaft verbleibenaber ihreHandels- Pcivilegisn,
das Münzrecht , Banknotsnmonopolrc. lieber den Ver¬
trag wird eine Generalversammlung der deutschen ost-
asrikanischen Gesellschaft entscheiden.

— Der Gnndesrath hat der Verordnung wegen
Inkraftsetzung des Ino aliditä Ls - und Alters -
versicherungsgesetzes seine Zustimmung erthült.
Die Publikation der Verordnung sicht unmittelbar
bevor . In dieser Woche wird der Bundesrath
die Ausführungsverordnungen zur Alters - und Jnva-
liditätsoersicherung erledigen . — Dis Veröffentlichung
der kaiserlichen Ordre, durch welche dis Alters - und
Invalidenversicherung für das ganze deutsche Reich «N
1 . Januar 1891 in Kraft gesetzt wirk), wird in düsen
Tagen erfolgen . — Der Bundesrath hat in seiner
Plenarsitzung am Freitag den Gesammtetat erledigt.

Hierzu zwei Beilagen.

Es wurden, wie wir hören, nur etwa 2 Millionen ab-
gestrichen . Ebenso wurde das Krankencaffengesetz mit
einer Reihe ganz wesentlicher Abänderungen und Zu¬
sätze angenommen.

— Der Landesverein preußischer Volksschirllehrer
hat an das Abgeordnetenhaus eine Bittschrift dahin
lautend gesandt , daß den Seminaristen beim Abgangs
das Zengnitz für den einjährig - freiwilligen
Militärdienst zuerkannt werde.

— Nach den Voranschlägen für den Reichshaus¬
haltsetat 1891/92 soll die Friedensstärke des
Heeres im neuen Etatjahre 20,440 Offiziere und
486,900 Mann betragen. Gegen das laufende Jahr
treten nur ganz unbedeutende Veränderungen ein.
Einer Vermehrung der Zahl der Gefreiten und Ge¬
meinen entspricht eine Verminderung der Oeconomie-
handwerker . Einmal muß ein Ausgleich dafür ge¬
schaffen werden , daß dis Verstärkung der Feldartillerie
vor anderthalb Jahren aus den Gemeinen bei der
Infanterie entnommen wurde. Dann aber bewirkt
die Errichtung von Corpsbekleidungsämtern mit be¬
sonderen Handwerker - Abtheilungeneine größsreVsrminde-
rung der Oecenomiehandwerksr bei den Truppentheilen.

— Sämmtlichen Haus - und Grundbe¬
sitzern Deutschlands soll demnächst eine von dem
Director des Csntralverbcmdes der deutschen Haus¬
und Grundbesitzer - Vereine, Rechtsanwalt vr . Strauß
(M . - Gladbach ) entworfene Petition um Erlaß der
Gebäudesteuer zur Unterschrift zugehen.

— Deutsch französisches Abkommen . Wie
die „ N . A . Z .

" aus London vernimmt, haben die
deutsche und dis französische Negierung sich soeben durch
ein vertragsmäßiges Abkommen dahin geeinigt, daß
Deutschland das französische Protectomt überMadagaskar,
Frankreich dagegen dis deutsche Oberhoheit über den
vom Sultan von Zanzibar an Deutschland abgetretenen
GebieLZrheil des Sultanats anerkennt . Die bezüglichen
Verhandlungen sind durch die französische Botschaft in
Berlin geführt und soeben zum Abschluß gebracht worden.



— Am Sonnabend fand in Hamburg der Stapel¬
lauf des dritten Dampfers der subventionirten Ost¬
afrika - Linie statt . Frau v . d . Heydt (Elberfeld ) taufte
das Schiff „Kanzler " .

— Der deutsch - türkische Frernrdschafts - ,
Handels - und Schifsfahrts Vertrag wird nun
endlich zur Wirklichkeit werden . Dem Bundesrath ist
nunmehr der am 26 . August d . I . abgeschlossene Vertrag
nebst Anlagen und Protokollen im Originaltext und in
deutscher Üebersetzung , unter Bezugnahme auf Z 384
der Bundesraths -Protokolle von diesem Jahre , zur
Beschlußfassung vorgelegt worden . Eine zur eventuellen
Mitvorlage an den Reichstag bestimmte erläuternde
Denkschrift nebst Anlagen ist beigefügt.

Oesterreich -Ungarn . Die Vertreter der deut¬
schen und der österreich - ungarischen Regierung werden
bei den Verhandlungen über den deutsch- österreichischen
Handelsvertrag am 2 . k . M . in Wien zusammentreten.
— In Oesterreich - Ungarn bat die neue Bestimmung,
wonach Einjährig -Freiwillige , welche am Schluffe des
Dienstjahres ihr Ofsiziersexamsn nicht bestehen , noch
ein Jahr nach zu dienen haben , die erwünschte Wir¬
kung gehabt . Im Jahrs 1888/89 bestanden nur 53,
im Jahre 1889/90 dagegen 81 Procent der Einjährig-
Freiwilligen die Offiziersprüfung mit Erfolg . Von
3938 Einjährig - Freiwilligen haben in diesem Jahre
450 ein zweites Jahr zu dienen , weil sie das vorge-
fchriebene Examen nicht bestanden.

— König Wilhelm HI . von Holland
ist gestern (Sonntag ) von seinen Qualen durch
den Tod erlöst worden . (König Wilhelm wurde
sm 19 . Februar 1817 geboren und folgte seinem
Bater Wilhelm II . am 17 . März 1849 in der Re¬
gierung . Nachdem er am 3 . Juni 1877 seine erste
Gemahlin Sophie , Schwester des Königs Karl von
Württemberg , durch den Tod verloren , vermählte er
sich am 7 . Januar 1879 mit der Tochter des regierenden
Fürsten Georg von Waldeck , Sophie , die ihm am
ZI . August 1880 die Thronerbin Wilhelm ine gebar .)

Belgien . Der Ausstand im Kohlengebiet bei
Charleroi greift um sich . In den Gruben von Mon-
tigny -sur - Sambrs haben 1600 Bergleute die Arbeit
uiedergelegt . In Chatelet streiken die Hütten - und
Walzwerke Dordolot . Alle Arbeiter erklären sich mit
den gemaßreaelten Genossen solidarisch . Der Konflikt
droht für Lie betheiligten Gruben und Zechen sehr nach-
theil ' a zu werden , weil gegenwärtig bedeutende Be¬
ßrungen fällig sind . Die Gendarmerie von Charleroi
unv Mons hat sich nach dem Streikgebiet begeben.

Frankreich . Beschimpfung der deutschen
Fa . -ns . Ein Telegramm aus Nizza thsilt mit , daß
bei einer dortigen CirkusVorstellung der Pantomine
„ Garibaldi in Dijon " der Darsteller Garibaldi ' s die
deutsche Fahne beschimpft habe . Der davon benach¬
richtigte deutsche Konsul habe sich nach dem Cirkus be¬
geben, sich die Fahne aushändigen lasten und dieselbe
dem Präfekten gebracht , sowie seine Beschwerde einge¬
reicht . Die Untersuchung ist eingeleitet . — Nach sicher¬
sten Nachrichten ist, wie die „ Köln . Ztg .

" schreibt , der
Vorfall in Nizza sehr übertrieben worden . Eine Beleidi¬

gung der deutschen Flagge hat in keiner Weise stattgsfun-
den . — Wie auch von halbamtlicher französischer Seite ver¬
lautet,sollen die von mehreren Blättern über den Zwischen¬
fall in Nizza gebrachten Mittheilungen sehr übertrieben
sein . Das von einer durchreisenden italienischen Truppe
gegebene Stück stellte , wie erwähnt , die Schlacht von
Dijon 1870 dar . Dabei soll die deutsche Flagge nicht
beschimpft worden sein . Der Schauspieler , welcher
Garibaldi darstellte , habe bei der Erstürmung einer
Schanze an Stelle der deutschen die italienische Flagge
aufgspflanzt . Eine Anzahl italienischer Socialisten habe
in diesem Augenblick Rufe gegen Crispi und den Drei¬
bund ausgestoßen und Zettel in den italienischen
Farben in den Saal geworfen . Der deutsche und
der italienische Consul machten von den Vorgängen
dem Präfecten Mittheilung , der eine Wiederholung
des Stückes untersagte . Darauf beschränkt sich angeb¬
lich der Thatbestand , der zu Weiterungen dann keinen
Anlaß geben würde . Es stimmt damit überein , daß
die Nachricht , der Präfect von Nizza sei nach Paris
berufen , als unbegründet bezeichnet wird . Daß übrigens
gerade in Nizza , dem Geburtsort Garibaldi ' s , eine
derartige Kundgebung stattfinden konnte , erscheint um
so seltsamer , als Garibaldi stets gegen die Annexion
von Nizza und Savoyen durch Frankreich protestirt
hat . Allein die mit einander zum Anstürme gegen das
europäische Friedensbündniß vereinigten französischen
und italienischen Radicalen lasten sich dadurch nicht
stören . Für die „ historische Treue " der Pantomime s
„ Garibaldi in Dijon " bezeichnend ist auch die That-
sache, daß sie in jenen Kämpfen bereits die deutsche s
Fahne figuriren ließen . !

— Ganz Frankreich beschäftigt sich mit der Er - s
mordung des russischen Generals a . D . Seli - j
verfloss , der in seinem Pariser Hotelzimmer er- !
schossen aufgefunden ist. S . ist 1878 Polizeimeister i

in Petersburg gewesen, lebte aber seitdem als Privat - ;
mann . Die Pariser Zeitungen berichteten sofort von !
einem Nihilisten - Attentat , doch klang die Nachricht von j
vornherein wenig glaublich . Der General war auf j
Besuch in Paris , hatte mit der Politik nichts mehr zu

thun , warum sollte mau ihn also tödten ? Es scheint
in Wahrheit ein galantes Abenteuer vorzuliegen , in
welchem der General sich nicht gerade als Gentleman
zeigte und wofür ihn nun ein russischer Unterthan,
Padlewski , der als Diener sich zu ihm eingeschlichen
hatte , eine Kugel in den Kopf gejagt hat . Natürlich
wird solche peinliche Sache zu vertuschen gesucht. Der
muthmaßliche Mörder ist über die belgische Grenze ge¬
flohen , mehrere Personen , mit denen er verkehrte , sind
verhaftet , doch wollen dieselben von nichts wissen.
Allerlei Sensationsgeschichten werden von den Pariser
Zeitungen über die Affaire ausgesponncn , doch ist das
Meiste ganz offenbare Erfindung . Genaues wird erst
nach der Verhaftung des Flüchtlings , hinter welchem
zahlreiche Geheimpolizisten her gesandt sind , zu erfahren
sein . — Das Leichenbegängniß des Generals Seliver¬
stoff fand Freitag Vormittag im Beisein der Mitglieder
der russischen Botschaft , des Polizeipräsecten und zahl¬
reicher Theilnehmer statt . Die Untersuchung ergab
bisher kein weiteres Material . — Die Pariser Mordthat
an dem russischen General Seliverstoff scheint nach neueren
Nachrichten in der That auf politische Motive zurückzn-
führen zu sein . Der muthmaßliche Mörder Padlewski soll
wiederholt wegen sozialistischer Umtriebe verurtheilt ge¬
wesen sein . — Nach Pariser Meldungen vom Freitag hat
die französische Regierung beschlossen, eine Anzahl in Paris
wohnender Russen auszuweisen . — Russisch- französische
Vsrbrüderungsfeste werden in Brest , wo gegenwärtig
das russische Kriegsschiff „ Minin " vor Anker liegt,
zwischen französischen und russischen Marineoffizieren
gefeiert . Bei einem Mahle , welches der Befehlshaber
der französischen Flottendivision den russischen Offizieren
am Donnerstag gab , wurden mehrere Toaste auf die
guten Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland
und das Wohlergehen der beiden Länder ausgebracht.

Nordamerika . Dis gegen die Sioux- Indianer
ausgesandten Bundestruppen der Vereinigten Staaten
sollen dieser Tags in Pineridge und Rosebud an der
Grenze und Dakota eintreffen . Der Schrecken der
Farmer hat noch immer nicht nachgelassen und sie flüch¬
ten in die nächsten Städte.

Zanzibar , 22 . November . Die beiden Mörder
der während des Aufstandes in Kilwa vor einigen
Jahren ums Leben gekommenen Zollbeamten der Ost-
afrikanischen Gesellschaft , Krieger und Hessel , sind in
Kilwa ermittelt und hingerichtet worden.

Wochenschau.
(Inhalt : Ein hochwichtiges Stück der Culturgeschichte , „daß

du die Schwindsucht kriegst !" — )
Der vergangenen Woche geben wir die Signatur:

„ bunt "
. Es ging überall bunt her : Börsen - und

Bankkrach , Hohe Hochzeit oder bester gesagt : Ver¬
mählungsfeier , Mord , Diebstahl , Bacrllentod , Blätter¬
gezänk, Schwindsucht im letzten Stadium rc . rc . Und
diese neue Woche ist auch gleich wieder mit dem
Todten - Sonntag angefangen . Wo will das hinaus?
Dis ganze Menschheit scheint von Nervositäts -Bacillen
angefreffen zu sein . Wir allein müssen objectiv all'
dem Trubel gegenüberstöhn und die Geschehnisse für
eine spätere Culturgeschichtsschreibung registriren . Also
frisch an ' s Werk!

Ueber den Bankkrach in London und Rew-
Dork jubiliren insbesonders dis Leuts des Zukunfts¬
staats : „ Hurrah ! es kracht, es kracht! Es ist erst der
Anfang vom Ende . Der ganze Kapitalismus wird
zusammenkrachen ! Dann sind wir — fein heraus,"
meinen sie . Aber wo bleiben die Unternehmer , wenn
nichts mehr da ist ? — Na , uns soll' s nicht kümmern,
wir leiden nicht am Börsen - und Bankbacillus , und
unsere Leserinnen zum größten Theile wohl auch nicht,
so lange das Portemonnaie ihrer lieben Männer nicht
angegriffen wird . Mehr interessirt sie jedenfalls die
Vermählungsfeier des Prinzen Adolf von Schaum¬
burg und der Prinzessin Victoria in Berlin . Unser
politischer Wochenschauer und Rundschauer hat bereits
über die Festivität berichtet , aber es war unpolitisch
von ihm , daß er so wenig dabei an seine lieben
Leserinnen gedacht hat . „ Was trug die Braut ? "

das ist immer die Hauptfrage bei einer Hochzeit . Hier
die Antwort : Prinzessin Victoria erschien in grauer
Tuchrobe ä, 1a Watteau mit rosa sammstnem Mieder
und ebensolchen Aermslpuffs . Die Watteaus waren
mit Guirlanden von Rosen , Aehren und Feldblumen
in Silberstickerei bestrmt . Diadem , Rivisre und
Agraffen bestanden aus Brillanten , die Armbänder aus
Smaragden . In Gestalt eines Ordensbandes zog sich
dasHochzsitsgsschenk der Eltern des Bräutigams , bestehend
aus einer Guirlande in Brillanten , über die Brust u . s . w.
kurz , es war alles brillant und dabei werden das
Fleisch und dis Kartoffeln immer theurer . — Was
trugst Du denn an Deinem Hochzeitstage , schöne Leserin?
— Jedenfalls ein Herz voll Liebe in der Brust und
auf dem bräutlichen Haupt als Diadem einen frisch¬
grünen Myrthenkranz , den köstlichsten Brautschmuck , und
als Brillanten zwei glückstrahlende Augen . Das sind
Schätze, dis weder Motten noch Rost fressen und denen
die Diebe nicht nachgraben und stehlen , wie kürzlich
einem Herrn dis neuen Stiefeln und einem anderen
den Anzug stibitzt haben . Und wer den Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sorgen : „ Gegen
Wihnachten ward ümmer stahlen," meinte ein

alter Herr , „ dat is ümmer so wesen un is just sg
wenn de Kinner Ball spült , dat klimmt ok üinmer t« .
sülben Tied wedder .

" An den Diebstahl reiht
passend der Mord des russischen Genera Ä
Seliverstoff in Paris durch Nihilisten . Drei
selben waren infolge seines Berichts an die russisz^
Polizei zum Tode verurtheilt , und drei Stunden sM » ^
hatte ein Nihilist an ihm das Todesurtheil vollzöge

" '̂

„ Hurrah , die Tobten reiten schnell! Graut Lieb», «x-
auch vor Tobten ? " — Wen sollte bei solchen Schaust,

'
?^ '

geschichten nicht eine Gänsehaut überlaufen ! Da
doch der Bacillentod durch Prof . Koch eine wab,,^
Wohlthat für die kranke Menschheit . Alle Nation «

"

erweisen dem großen Gelehrten und Feldmarschall
Lebens Ruhm .und Ehre und huldigen der deutsch,
Wissenschaft , indem sie Aerzte nach Berlin senden,
Koch'

sche Heilmethode zu studiren . Nur die fra«
zösische Regierung hat beschlossen, keinen derartig, ? ^
amtlichen Reiseauftrag zu ertheilen , so lange Koch kch mg
Mittheilung an die französische ^ .oaäsrais äs Nsälom A.
hat gelangen lassen . Das ist echt französisch ! Jiß-
Ungeheure gehen die Angebots fremder Aerzte für
Heilmittel Koch

' s ; sin italienischer Arzt bot eine,^
deutschen College« für ein einziges Fläschchen 5000
ohne es bekommen zu können . Das ist doch das
„ Goldwasser .

" Kann man es da dem Manne vei- Zg,denken, wenn er vorläufig die Bereitung des Mittel- Ae
als ein Geheimniß für sich behält ? -— Du liebe Zeisig
er hat zunächst für seine Familie zu sorgen . UnfernZu
unmaßgeblichen Ansicht nach sollte ihm der Staat
Mittel abkaufen und das Hsiloexfahren verstaAxjst
liehen . Das würde ein hübsches Geld bringe« ^
sicher, alle Staatssteusrn könnten damit gedeckt werde« Mg
und wir Deutschen wären fein heraus und hätten
fortan nicht mehr nöthig , Steuern zu bezahlen mder
und uns selbst einzuschätzen und zu übeiM
schätzen , welches Letztere bekanntlich eine allgr - is
meine menschliche Schwäche ist , nicht blos dezuf
Künstler beim Beginn der Concert - Saison . Viola , Bas lick
Geige , Flöte , Trompete , Clarinette , Posaune , soMstst
die große Trommel — alle , alle Instrumente sind rmNa
Recht verstimmt bei diesem entsetzlichen naß - stürmisch« reo
Wetter der letzten Tage und alle Blätter rauschäZe
darein gemäß dem Spruche Jesus Sirachs : „Irret diifül
Spielleute nicht ! " — So verdrängt ein wichtiges El -in
eigniß daß andere , und Bismarck in Frisdrchsrujsta
wäre längst der Vergessenheit anheimgefallen , wemGr
nicht Hamburger Herren ihn derselben entrissen hätteiM
durch die Gründung einer Bierbrauerei aiijsch
seiner Besitzung . Darüber natürlich ein gewaltigÄpie
Zetermordio : Bismarck will Brauereibesitzsr werden ! - ein
Das ist zwar nicht einmal wahr , aber warum sollte eiein
auf seinen Gütern nicht auch eine Brauerei anlegen

'iEr
Daß er sich darauf versteht , Gähruug zu erzeugen,Rc
hat er doch hinlänglich bewiesen , und Bismarckbräudei
ist auch bereits in der ganzen Welt bekannt , wie eftrc
Pros . Koch

' s Heilmittel noch längst nicht ist ; denn bllba
jetzt kann' s ihm außer seinem Sohne und Schwiegersöhne,rel
die in das Gcheinnüß eingeweiht sind, kein Mensch Re
nachmachen . Da sind wir wieder bei den unvermeid - Ki
lichen Bacillen angelangt . Man mag ' s anstellen wieme
man will , die Bacillen wird man nicht aus den Ge- Nc
danken los . Je mehr man über die Heilung der «st
Schwindsucht denkt , schreibt und spricht , desto mchM
vermehren sich die leidigen Bacillen . Schließlich bildünu
sich noch die ganze Menschheit ein, vom Schwindsucht od
bacillus besessen zu sein , und diese wahnwitzige Ewckai
bildung wäre schlimmer als die Schwindsucht selber de
Aber so ist es stets in der Medicin gewesen : dusch
Heilung einer Krankheit ruft immer eine andere , ostB-
noch schlimmere , hervor . — Genug daher von de«
Bacillen ! Zum Schluß nur noch eins Räthselfrage : au
Welche Krankheit geht an sich selbst zu GrundeiLo
Antwort : die Schwindsucht . — Warum ? Sie wirdge
verschwinden infolge des Koch'

schen HeilversahrensH,
Die Schwindsucht stirbt mithin an — deieii
Schwindsucht . Der Nachdruck dieses neueste«- «
„ Bonmots " wird hiermit strengstens verboten . — tv
- — . —. . . '— di

Aus dem Großherzogthum, ru
Oldenburg, den 24 . Nov . ^

:) ( : Großherzogliches Theater . „ Dashj
Milchmädchen aus Schöneberg" hatte gestern einSU
große Anziehungskraft auf das Publikum ausgeübt , N
das Theater war daher gut besucht und die Künstler - x
ernteten für ihre Darbietungen , die zum Theil rechty)
gut zu nennen waren , verdiente Anerkennung . Be-jx
sonders hervorzuheben sind Frl . Graichen , Frl . Richard,^
Frl . Saldern und die Herren Hänselei , Holbach , Olbrich,R
Seydelmann und Carell . Die Couplets riefen allise
viel Beifall und Heiterkeit hervor , vornehmlich daHa
Sextett am Schluß des fünften Bfldes . st,

— In Handwerkerkreisen hat große Meinungs - d,
Verschiedenheiten darüber geherrscht , ob Lehrlinge - ,
welche an Stelle der Kost von ihrem Lehrherrn einst,
Kostgeld erhalten , bei der Jnvaliditäts - urr - dc
Alters - Versicherung versichernngspflichtig seie«,P,
Bekanntlich sind diejenigen Lehrlinge , welche von ihreM
Meister nur die Kost erhalten , nicht versicherungs -tz
pflichtig . Die Breslauer Innung für Juweliere , Gold - g,
und Silberarbeiter hat sich nun in dieser Frage a» b,



Sj,-. dortiqe königliche Regierung gewandt und von
» dieser wie die „ Brest . Ztg .

" berichtet , den Bescheid
: ^ balten , daß auch seitens der königlichen Regierung
lL^ i-linae . welche von ihren Meistern lediglich Kostgeld
»erhalten, auf Grund der Vorschrift in Z 3 Absatz 2

sdes Gesetzes, betr . dis Jnvaliditäts - und AlterZ - Ver-
» flcherung, für nicht veisichsrungspflichtig erachtet werden.
» 0 Die Wittwen - , Waise «- und Leibrenten-
ICasse bewilligt für das Jahr 1891 eine Dividende
kfür die pflichtigen Versicherer der Beamten-Wittwen-
r Lasse von 41 Pcocent, für die Versicherer der Waisen-
« Lasse von 50 Procent , für diejenigen Versicherer der
»Lsibrenten- Casse, welche nach dem Tarife vom 30 . Sept.
- 1875, also seit dem 1 . Januar 1876 einschließlich ein-
» getreten sind, von 15 Procent.
l Evangelischer Bund . Von den vom evan-
> gelischen Bunde für diesen Winter veranstalteten Cyklus
- von Vorträgen wurde der erste derselben am Mittwoch
>Abend im großen Saale der „Union" gehalten . Herr
» Rsgierungsrath vr . Kollmann sprach über die

französische Revolution und die Kirche . Der
» Redner schilderte zunächst den Verfall der Kirche und
« des kirchlichen Lebens in Frankreich vor der großen
l Revolution , wie derselbe hervorgerufen wurde durch
» die Mißregierung Ludwig XV . , durch das Leben und
» Wirken namentlich der höheren Geistlichkeit und durch
lidie Wirksamkeit eines Voltaire andererseits. Den
Verfall des Staates und der Kirche trat der Enkel

» Ludwig XV . , Ludwig XVI ., ein im Grunde nicht
» schlechter, aber sehr schwacher und zaghafter Fürst als
s eine schlechte Erbschaft an, die er nicht im Stande war,
» auf eine bessere Bahn zu leiten, so wenig er im Stands
» war , das strandende Staatsschiff zu regieren; beide
» gingen mit ihm selbst dem Verderben entgegen . Mit
>-der einbrechenden staatlichen Revolution ging die kirch¬
liche Hand in Hand. Die Nationalversammlung löste
» die Kirche von Rom los und unterstelltesie dem Staate,
ezufolgedessen dis Kirche und ihre Geistlichen eine bürger¬
liche Stellung bekamen . Das Königthum wurde ge¬
kürzt , Ludwig XVI . wurde hingerichtet , und der
li National - Convent, an dessen Spitze Robespierre stand,
legierte ; auch die Kirche wurde gestürzt , ja, für eine
dZeitlang wurde sogar die Religion abgeschafft . Man
-führte eine neue Zeitrechnung und Zsiteinthsilung ein,
ln welcher die Sonn - und Festtage keinen Raum fanden;
isstatt der Anbetung Gottes stellte man als das Ideal des
«Größten und Schönsten ein schönes Weib hin, „die
»Göttin der Vernunft. " — Glaube und Sittlichkeit
schienen aufgehört zu haben . Doch schon unter Robes-
Äpierre trat bald wieder ein Schritt zum Besseren
- ein . Dieser große republikanische Despot verkündigte
r-eines Tages , „ daß Frankreich jetzt wieder an einen
r

'Gott und an ein ewiges Leben glauben dürfe.
" Dis

a,Religion war wieder Staatsreligion geworden . Nach¬
dem die Schrcckensmänner abgewirthschastet hatten,
» trat Napoleon Bonaparte auf, welcher sich bekanntlich
Wald zum Kaiser emporschwang . Freilich selbst ohne
e,religiösen Sinn , erkannte er , daß ein Volk ohne
chReligion nicht zu regieren sei, und es wurde bald die
v- Kirche nach und nach in ihre Rechts eingesetzt, doch
irmachte er dieselbe zunächst seinen Zwecken dienstbar.
e- Nach seinem Sturze stand die Kirche in Frankreich
er wieder da in ihrer alten Macht und mit ihren alten
hr Mängeln. Napoleon, welcher die Religion seines Volkes
-clnur für seinen Nutzen ausbeuten wollte , hatte es versäumt
Koder für nicht wichtig genug gehalten, eins freie galli-
n- konische Kirche zu gründen. Sie verfiel wieder ganz
r der päpstlichen Herrschaft , wie die Franzosen der Herr¬
schaft der Bourbonen. — Der Vortrag fand den reichen
s! Beifall der zahlreichen Versammlung,
e« r . Landwirthschaftsgesellschaft . Der in der
e : außerordentlichen Central - Ausschuß - Sitzung unserer
elLandwirthsch . - Gesellschaft am 16. October d. IS . neu
rdgewählte Generalsecretair, Herr Ör . Rodewald aus
LHalle, ist bereits hier eingetroffen . Derselbe ist nach
u einem Rundschreiben an die einzelnen Abteilungen
»-bereit, schon jetzt in seinem neuen Wirkungskreise Vor¬

träge zu halten und sind etwaige Anträge dieserhalb
- direct an Herrn Or . Rodewald, Hotel „Neues Haus" ,

zu richten.
ff Osternburg . Ende der vorigen Woche nahm

der jetzige Commandeurder 31 . Cavalleris- Brigade und
^ bisherige Oberst im Oldenb. Drag .- Regt . von Engel
^ Abschied von seinem Regiment. Dasselbe hatte Parade¬
nt, Aufstellung genommen und der Scheidende hielt vor
^ demselben eine tief zu Herzen gehende Ansprache,
Vworin er besonders betonte, daß dem Regiment bei
-Weiner Gelegenheit der echt deutsche Sinn gefehlt habe,
wund daß er stolz gewesen sei, an der Spitze eines
^ Regiments zu stehen, welches selbst der Kaiser zu eins
llfeiner b - st n zähle . Zum Schluß brachte er ein drei¬
faches Hoch auf den Kaiser aus , in welches das Regi¬

ment kräftig einstimmte . Nachdem der Herr Oberst
-- dann jedem Offizier und Wachtmeister die Hand ge¬
drückt , nahm Herr Major von Witzleben das Wort

'»" und hob besonders hervor, daß der scheidende Comman-
" deur es stets verstanden hätte, Strenge mit Milde zu
'" 'paaren und daß gewiß ein Jeder beim Abschiede von
^ Wehmuth ergriffen sei. Das Regiment wäre dem
^

' Scheidenden zu großem Dank verpflichtet , den
'größten Dank aber könne das Regiment demselben
aühezeugen , wenn es den alten guten Ruf bewahre

und wenn es dermaleinst berufen sei, das blitzende
Schwert gegen den Feind zu ziehen und gleich 1870/71
ruhmreiche Tage zu verzeichnen Habs, dann würde ge¬
wiß unser jetzt scheidender Commandeur stolz ausrufen:
„ Fürwahr , das sind noch die Alten .

" Hierauf brachte
Herr Major v . Witzleben ein donnerndes Hoch auf den
Scheidenden aus , worin das Publikum, welches zu
dieser Feier zahlreich erschienen war, kräftig mit ein-
stimmte , war doch Herr Oberst v . Engel allgemein ge¬
ehrt und geachtet.

Tweelbäke . Als anerkennenswerth und nach¬
ahm nngswürdig muß ein Geldgeschenk des Gesang¬
vereins zu Tweelbäke hingestellt werden , welches zur
Erweiterung der Schülerbibliothek daselbst gegeben
wurde. Ein „Bravo " den uneigennützigen Wohlthätern
der Jugend!

X . Zwischenahn . Am vorigen Donnerstag
entdeckte hier, oder wollte entdeckt haben — ein
Schweinehändler einen geschäftlichen Kniff , der sehr
praktisch ist, dem betreffenden Verkäufer aber, wenn
seine Kniffigkeit bewiesen werden sollte , sehr theuer zu
stehen kommen und stark kneifen wird. Derselbe
lieferte nämlich ein Schwein in Zwischenahn ab, welches
der Händler nicht annehmenwollte , weil es am Morgen
gefüttert sei — die Dickbäuchigkeit war zu verdächtig.
Schließlich wurde , da es zu keiner Einigung kam, das
Thier geschlachtet und der Thierarzt zur Entscheidung
herbeigerufen. Derselbe soll geäußert haben, daß das
Futter keine zwölf Stunden im Magen gewesen sei
und übrigens wog letzterer 32 Pfund . Wahrscheinlich
hat dis Geschichte noch einen Abschluß vor Gericht.

— In Rastede wurde unlängst die Bildung
einer Hagelversicherungs - Gesellschaft für die acht nörd¬
lichen Aemter unseres Landes beschlossen. Die Gesell¬
schaft beruht auf Gegenseitigkeit und ist unabhängig
von der Landwirthschafts- Gesellschaft.

Moorhausen , 21 . Rovbr . Heute Vormittag
wurde das von dem Arbeiter Herm. Janßen und der
Wittws Janßen bewohnte Haus ein Raub der Flammen
und brannte ganz nieder. Beide Abgebrannte haben
ihre Mobilien bei der Feuersicherungs- Gesellschaft
„Thuringia" in Leipzig zu insgesammt ca . 7000 Mk.
versichert . (Gem .)

^ Rüstersiel. Bei der anhaltenden milden Witte¬
rung sieht man sogar in unser rauhen Küstengegend
noch in mehreren Gärten Rosen , Astern und Primeln
blühen.

Halstrup » (Ammerl .) Nach dem jBerichte der
Seewärts , liest man, darf aus der gegenwärtigen,
außergewöhnlich milden Wettersage auf eine Fortdauer
der jetzigen Witterung geschlossen werden . (Das klingt
denn doch anders, als wenn gewisse „Unglücksraben"
grimmige Kälte und soweiter Vorhersagen !) Nur viel
Nässe , sehr viel Nässe bringt die jetzige Witterung
auch mit sich . Auf der bekannten Chauffee-
strecke sieht es wieder aus — hu ! Neulich Abends
hatte sich in der Dunkelheit wieder jemand in dem
Dreck festgerannt und schrie laut um Hilfe. Er wurde
glücklich noch lebend herausgezogen , verlor aber wie
weil. Feldherr Varus einen Stiefel und einen Strumpf.
Auch dis eigentliche Dorfstraße befindet sich in einem
schauderhaften Zustande. Wer gut durchkommen will,
muß sich schon mit hohen Stiefeln oder Stiefel - Holz-
schuhen bewaffnen . Ach , hätten wir doch auch eine
Chaussee durch unser Dorf!

Bokel . (Ammerl.) In dem von uns nicht all¬
zuweit entfernt liegenden Dorfe " befaßte sich der
Schmied L . mit der Zahnkünstelei , und schon manchen
Menschen hatte er mit seinen Zangen befreit von Zähne-
pein und angeschwollenen Wangen, also daß das Gerücht
von seiner Kunst in dieselbige ganze Gegend erscholl.
Eines Morgens, Meister X. hatte eben erst Feuer an¬
macht , kam schon mit tiefem Schmerz im hohlen Zahn
ein Männchen aus R . angetrabt, das dickste Band ge¬
schlungen um seinen Kopf , an dem die linke Wange
den übrigen Gesichtstheilen um eine gute Anzahl von
Ova vorauseilte. Der Aermste konnte den Mund nicht
aus der „ Fiffe " kriegen, und war darum die Nase sein
Hauptsprechorgan; doch hatte Meister X : „ Blick genug " ,
um das Männlein mit der vorzebauten Wange als
als ein „auf seine Zähne nicht mehr gut stehendes"
zu entdecken, und schon ergriff er dis auf eigenem
Amboß gefertigte Zange, um das Mundübel mit einem
Ruck zu beseitigen . Aber o weh ! Die Zange, die sonst
für dis Munvöffnungen der Bewohner dortiger Gegend
nicht zu groß war, konnte bei diesem Patienten wegen
Mangel an Mundraum nicht zur Anwendung ge¬
langen. Mit „ zahntechnischer

" Miene untersuchte
der Meister erst mit dem kleinen Finger das „ Ter¬
rain " und fand zum Glück , daß zu beiden Seiten
des „mallen " Zahnes sich Lücken befanden . X . hatte
nun eine feste dünne Schnur und warf die augenblicks
gefertigte Schlinge wie einen Lasso mit Geschicklichkeit
über den Zahn und befestigte das freie Ende des
Fadens an einen Nagel in der Wand , dann zog er
einige Male am Blasebalg und entnahm der Feuers-
gluth seiner Esse eine glühende Eisenstange , mit der
er dem Zahnkranken stracks vor's Gesicht unter die
Augen rückte , daß derselbe in Heller Angst mit ver¬
zweifelten Sprüngen sich plötzlich rückwärts bewegte,
wodurch derartig am Zahn gezogen wurde, daß dieser mit
Stumpf und Stiel am Faden hängen blieb . „Källt ok ?"

! sagte Meister L . „Nä, ick hebb blot dat Sweet krägen,"
! antwortete der Behandelte. Nach Erledigung der ge¬

schäftlichen Verbindlichkeiten zwischen den beiden , zog das
Männlein wieder an seinen Ort und legte schon unter¬
wegs an die Lücke ein Pflaster aus seinem „ Tabacks-
haude ."

Nordloh . Als eine rühmliche Thal verdient er¬
wähnt zu werden, daß die 13jährige Tochter des
Zimmsrmanns V . zu Nordloh mit eigener Gefahr ihres
Lebens den Schneidermeister V . daselbst aus einem
tiefen Graben zog.

Elsfleth , 20 . Nov . Für die Vergrößerung des
Navigationsschulgebäudes in Elsfleth sind in den an
den Landtag gelangten Vorlagen 23,000 Mk ., für die
Anschaffung von Modellen für den neu eingerichteten
Unterricht in der Dampfschiffsmaschinsnkunde bei der
Navigationsschulein Elsfleth 8000 Mk . vorgesehen.

n . Berne . Im benachbarten Harmenhausen
krepirte am Mittwoch vor. Woche der rühmlichst be¬
kannte Stamm - und Prämien - Hengst „Matador ."
Die Besitzer , Herren Koopmann und Wencke, haben
hierdurch einen großen Verlust erlitten, nicht minder
aber wird der Verlust bei unseren Züchtern empfunden
werden , denn es war bekannt , welche vorzügliche Nach¬
zucht der „ Matador " lieferte. Wie wir nachträglich noch
erfahren, soll der betr . Hengst bei der Oldenburgischen
Hengst - Versicherungs - Genoffenschaft versichert ge¬
wesen sein.

Delmenhorst , 20 . Nov . Das „ HoyaerWochenbl . "
schreibt von hier : Wir hatten neulich Gelegenheit,
einen Blick in das Album einer Fabrikarbeiterin zu
thun , in welches eine Freundin des Mädchens folgende
„selbstgedichtete " Strophen hineingeschrieben hatte:

Rossen und Neigen Bliehen und ser Welgen
und wie das Jmer Grin so soll unsere Vreundschaft Blien.
Rosien Rotd Rossen Rotd zwei an einem stengel
oh wie schen oh wie schen, Du mein sieser Engell.
Gold und silber Hab ich Riech nur ein Kleines angedenge«
das Heist gedeng an Mich.
Ich lach in Garden und schlüsf
da Kam ein Engel und rief,
Bertha sdehn auf und gehzu deiner Freundin hien.
Wenn Kazen und Mäuse sich lien
Deufel und Engell sich ei niech siend
den Wiel ich auf Hern deine Vreundin zu sein.

er Riene Rung von deine Vreundien.

// Stad - und Bntjadingerland . Die land-
wirthschaftlichö Versammlung am 22 . ds . Mts . im
Rehme ' schen Locale zu Abbehausen war zahlreich besucht
und wir heben aus den Verhandlungen folgendeshervor:
Die Gesellschaft erklärt sich mir den Beschlüssen des
Centralvorstandes einverstanden, wonach die landwirth-
schastliche Ausstellung in Bremen auch von hier aus
zu beschicken sei. Man wählte alsdann sogleich das
Agitationscomitee, bestehend aus Landwirthen im
Kirchspiel AbbeHausen , Atens , Stollhamm , Seefeld,
Blexen und Esenshamm. Zu Mitgliedern der Vorschau-
Commission wurden gewählt: Herr G . P . Gerdes-
Moorsee , Herr W . Becker-Tongern und Herr C . von
Münster- Deichhof . In die Ausstellungscommission,
zwecks definitiver Auswahl der Ausstellungsgegenstände,
wurde der Vorsitzende Herr C . F . Müller-Königsfeld
gewählt. Eine lebhafte Erörterung brachte die Frage
über Vertilgung der Sperlinge mit sich . Auf Antrag
beschloß die Versammlung, den Vorsitzenden zu ersuchen,
er möge sich mit dem Amts-Vorstand in Verbindung
setzen, damit geeignete Mittel zur Anwendung kämen.
Nöthigenfalls dürften die benachbarten Amtsvorstände
mit heranzuziehen sein zum Zwecke gemeinsamen Vor¬
gehens . Einfach wäre es nun ja, im Winter von den
Futterplätzen und Umgebungen eines Gehöfts die
Uebelthäter weg zu schießen , allein dort halten sich
dann auch viele Singvögel auf , sodaß dies Mittel
nicht geeignet ist . Gesprochen wurde alsdann noch
über das Gewicht des Lieferungsgetreides und hat der
Fruchthändler Herr Th . Martens zu Ellwürden die
Beantwortung dieser Frage für dis nächste Versamm¬
lung übernommen.

// Nordenham , 23. Nov . Das Schauspiel der
Ankunft und Abfahrt unserer großen Lloyddampfer hat
sich nun schon einige Male wiederholt, aber der Reiz
der Neuheit ist doch noch so groß, daß jedesmal eine
ansehnliche Volksmenge zusammengeströmt ist . Am
gestrigen Morgen legte hier die „Saale " an, nachdem
die Passagiere zuvor schon per Dampfer herbeigebracht
waren. Bahn - und Telegraphenbeamtewaren in voller
Thätigkeit, dis Expedition prompt zu besorgen . Außer
den Lloyddampfern liegen hier jetzt auch noch 4 große
Getreidedampfer. — Vielen Zuspruch hat in letzter
Woche die Lloydhalle gehabt . Die Ausstattung , be¬
sonders des Damenzimmers ist comfortabel, auch findet
das vom Restaurateur Hofmann geführte Lagerbier von
Büsing L Klostermann vielen Beifall.

Nordenham , 20 . Nov . (B . Z .) (Verunglückt.)
Der Arbeiter H . Behrens aus Hammelwarden ist gestern
Abend von Rodenburg's Pier in die Weser gestürzt
und ertrunken. Der so jäh aus dem Leben Geschiedene,
ein durchaus nüchterner guter Arbeiter, hinterläßt, wie
wir hören, eine Frau mit 3 Kindern

ä . Damme , 21 . November. In Lemförde und
Quernheim wurde dieser Tage eine Treibjagd abge-
haltes, wobei .von 13 Jägern 32 Hasen und einiges
anderes Wild zur Strecke gebracht wurde . — Am



Sonntag Abend fand im Hause des Wirthes
Westerhaus eine Versammlung des hiesigen Afrika-
Vereins statt , um die vorjährige Rechnung abzulegen
und über den Stand der Afrika - Bewegung Bericht zu
erstatten. — In der Nacht vom Montag auf
Dienstag voriger Woche stürzte ein Theil des
vom Schuster Hillenhinrichs bewohnten Hauses ein,
ohne jedoch Menschenleben zu verletzen ; nur eine Ziege
kam dabei um . Ob der Grund zu diesem Sturze in
dem allzu intensiven Tanzen aus dem Tags vorher bei
Ricking gefeierten Sängerballe liegt — das verunglückte
Haus hat dieselbe Brandmauer mit dem Ricking'schen
— oder ob sonstige Widerstandsfähigkeit fehlte , das
möge beantworten, wer kann.

) ( Vechta , 23 . November . Der Cassirer an den
Strafanstalten zu Vechta , Tiw.ps , ist mit der provi¬
sorischen Führung der Geschäfts des Strafanstalts-
Jnspectors beauftragt . — Heute fand eins Alarmirung
unserer Feuerwehr statt. Das rasche Nachkommen der
Befehle, überhaupt die ganzen Exercitim fanden den
allgemeinen Beifall, sowohl von seiten der Fachmänner
als auch von seiten der Zuschauer , zumal das die erste
Alarmirung seit Bestehen unserer Feuerwehr ist.

Kirchennachricht.
Am Dienstag, den 25 . November, Nachm . 5 Uhr,

im Thurmzünmer : Bibelstunde : Pastor Roth.

Gerichtskaleuder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Jever I . Aufgehoben ist am 14. Nov.
das Verfahren über das Vermögen des Landwirths
Rolf Hinrich Egts bei Fedderwarden.

Amtsger. Butjadingen I . Ueber das VermögendesSchneidermeisters FriedrichKoopman « zu Burhaveistdas Verfahren am 18 . Nov . eröffnet.
Anmeldung bis 10. Decbr., Wahl- und Prüfungs¬

termin 18 . Decbr.
Amtsger . Elsfleth. Ueber das Vermögen des

Lohgerbers Christian Wilhelm Engels in Berne ist
das Verfahren am 20 . Novbr. eröffnet.

Wahltermm 17 . Decbr. , Anmeldung bis 6 . Jam . ,
Prüfungstermin 21 . Janr.

Amtsger . DelmenhorstII. Ueber das Vermögen
des Korkfabrikanten Diedrich Bädiker zn Rethor« ist
das Verfahren am 19 . Noöbr. eröffnet.

Wahltermin 10 . Decbr. , Anmeldungbis 1s . Decbr.,
Prüfungstermin 22 . Decbr.

MmzeLgeK.
Zu verkaufen.

Ein zweistöckiges Haus in der Altstadt,
enthaltend I « St . , 8 Kammern, 3 Küchen,
Pumpe mit schönem Trinkwasser , großen
gewölbten Keller und breite Einfahrt , Hof-
raum n « Packhaus » Kanspreis 21,666 Mk.

Näheres in der Expedition d . Bl.
Zu kaufen gesucht eine Bettstelle zum

ziehen. Aeutzerer Damm 4.

ÜWkrwsiul's Löte !.
Mittwoch , den 26 . November:

3 . Abonnements-Concert
von der Infanterie - Capelle.

Anfang 8 Uhr.
Rach dem Conceri:

Es ladet freundlichst ein Oppermann ..

Größtmögliches Theater.
Dienstag , den 25 . November . 30 . Vorstellung im Ab.

Die Karolinger.
Trauerspiel in 4 Acten von E . v . Wildenbruch.

Cafsenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.
Mittwcch, den 26 . November.

4 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.
Anfang 4 '/r Uhr.

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Acten von G . Ohust.

Cafsenöffnung 3 Uhr. Einlaß 4, Anfang 4 '/ , Uhr.

1 « Rabatt!
In Folge der anhaltenden gelinden Witterung hatten

Gelegenheit , das ganze Lager einer sehr bedeutenden

Woll - u. Flmtllsie-Waarm-FMk
zu enorm billigen Preisen gegen Gassa zu kaufen.

Am unseren großen Vorrat!) nun möglichst schnell )u räumen , bewilligen wir von
Heute bis incl. 6 . December aus diese schon außergewöhnlich staunend billigen
Preise nochmals einen

Extra-Rabatt von 10 o.

Dieser bietet auch Gelegenheit zu sehr vortheithasten
und machen wir daher aus nachstehende Gegenstände

noch ganz besonders aufmerksam:

' '
- ftft?

W / AealrerieÄ ckiSLS/ Aar§oü/
Kopf - Hüllen und Hauben.

Wr»M- «sssaL 4ö« 8vIl8 «I»a»tt8 VK « I»vr.
Gestrickte Herren- und Damen -Westen.

Mädchen - und Knaben - Mützen.
Trikot -Taillen.

TriM-Kleidchen.
Trieot

Knaben Anzüge.
Tricot-Jacketts.

Trieot
Knaben Ueberzieher.

für Damen und Kinder.
Herren - Socken.

Lastrmckn- uuck Lvisoksuröcke.

' '.' L. '

'US

CL ..
. kA UZ

Silberberg ä - Mmderg,
NNV IKZrgesLVsrtze LA.

tzz

Todes - Anzeige.
Oldenburg, 23 . November . Heute Morgen

starb plötzlich und unerwartet unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter, dis Wittwe Meta
Hohngeb. Hoffmann , in ihrem 68 . Lebensjahre,
welches mit tiesbetrübten Herzen allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige bringen

4ile«rx Hob « u . Frau.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

Morgens d Uhr, vom Sterbshause, 2 . Kirchhoft
straße 4, aus statt.

Eröffnungs Anzeige . »
Mit dem heutigen Tage eröffneten unsere oiesjähcige ^

welche, wie in den Vorjahren, so auch diesmal wieder mit einer Anzahl Neuheiten, sowohl in unsere»

Galanterie - wie anch SMwaareil -Abtheilmlg, 8
«uLgrstattkt ist . Indem wir zur Besichtigung ergebenst eiuladen, zeichnen N

Hochachtungsvoll ß.

Ecke der Stau - « nd Achternstraße.

ZwrseherrahK.
Suche auf sofort 2 tüchtige Tischlcr-

gesellen auf dauernde Arbeit.
Carl Sehroder, Tischlermeister.

/ Am Kaufmann sucht zum Februar n . Js . cine ^b^ Haushälterin oder einejunge Wittwe zxrjL
Führung des Haushalts und zur Aushilfe im Laven,
ev . zur späteren Verheirathung. Anmeldungen unter
L. V. IZ , Postlagernd Oldenburg.

Druck und Verlag von B . Scharf, snr die Redaction verantwortlich : Ö . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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^ Srrichtuna einesDenkmals auf Helgoland
' für Hoffmann von Fallersleben,

dem Dichter des Liedes
Deutschland , Deutschland über Alles ! "

" Es sprach des deutschen Kaisers Mund:
Der letzte Fleck von deutschem Grund,

Nun zählt er zu dem deutschen Land !" —
Er sprach

's am Helgoländer Strand.
Da stieg auf Fels und Haus und Boot
Das Banner , schwarz und weiß und roth,
Da donnerten Kanonen rings —
Und durch die deutschen Gauen ging's:
Nun ist zum Reiche heimgebracht
Des deutschen Landes Nordlandswacht!

Wo man in deutschen Lauten spricht.
Durch jedes Herz tönt ein Gedicht,
DaS Deutschland über alles preist —
Nicht immer klang' s im gleichen Geist!
Es stieg wie leises Fleh 'n zu Gott,
Als Deutschlands Zwietracht aller Spott,
Und jauchzend sang' s des Volkes Schaar,
Als Deutschland über alles war ! —
Wo aber wuchs der Sang empor?
War 's an des Rheines Rebenflor?
War ' s wo die Donau südwärts zieht?
Erklang am Main „der Deutschen Lied " ? —
Vom Meer umbraust, dom Sturm umweht,
Das rechte Wort fand der Poet!
Vom Felseneiland Helgoland
Ein Dichter hat ' s hinausgesandt,
Das Lied von deutscher Herrlichkeit,
Das Trost uns war in trüber Zeit,
Und heut ' in sich gesammelt hält
Das Fühlen einer deutschen Welt ! —
Das Lied von deutschen Lippen fliegt,
Wo sich die Palmenkrone wiegt!
Wo über 'm Eis das Nordlicht flammt,
Singt 's wer von deutschem Blut entstammt,
Wir singen' s , wenn bei ' m frohen Fest
Man brüderlich die Hand sich preßt.
Da steigt der Sang in Hellem Chor
Gewaltig aus der Brust empor —
Eins sind wir all ' in Herz und Geist!
Und wenn's im Feld zu sterben heißt,
Wo's um die höchsten Güter geht,
Wird ' s deutschen Kriegers Schlußgebet!

Wo er es sang, was wir gefühlt,
Hoch auf dem Fels , vom Meer umspült,
Da rag ' das erzgegoß'ne Haupt
Des Dichters, der da fest geglaubt
An uns 'res Reiches Aufersteh'n
Und große Zeit vorausgeseh'n!
Deß ' Wort begeisternd uns erklang
Im deutschen Nationalgesang,
Der jenes Lied uns hat erdacht,
Sein Bildniß zier' dis Nordlandswacht ! —

Emil Rittershaus.
Auf dem neuen deutschen Gebietstheile Helgoland

Mstand am 26 . August 1841 das Lied von Hoffmann
von Fallersleben „ Deutschland, Deutschlandüber Alles,"

'das „eine Volksthümlichkeit erlangte, die bis heute
Ungeschmälert sich erhalten hat und sich erhalten wird,
so lange der Deutsche die Liebe zum Vaterlande als

«Heiligstes in seiner Brust bewahre .
" Bei jeder Gelegen¬

heit, wo des deutschen Reiches gedacht wird, braust es
begeistert und begeisternd durch die Reihen der Sänger

rund „nährt als deutsche Nationalhymne die Gluth
^vaterländischerLiebs .

" Im nächsten Jahre feiert dieses
x„ Lied der Deutschen " das 50jährigs Jubiläum . Was
Ees für den deutschen Patriotismus gewirkt hat, können

! swir dem Dichter nicht vergelten; aber ein Zeichen des
MDankes und der Anerkennung vermögen wir dem echt

deutschen Manne in äußerer Gestalt darzubringen,
! wenn wir auf dem Geburtslands des Liedes ihm ein
Denkmal errichten , das an der Seemacht des geeinten

^ deutschen Reiches die unvertilgbare Kraft der Vater-
Mandsliebe zu dessen Schutz und Trutz hinaus in alle
UWelt dringen lassen soll . Gerade auf der Insel, von
Wder Hoffmann von Fallersleben äußerte : „ Helgoland

! inuß deutsch werden, " sollte , nachdem das Wort zur
That geworden , ein Denkmal des Vaterlandes Dank¬
barkeit bekunden.

Am 22 . September 1890 haben in Kassel deutsch¬
gesinnte Männer und Frauen den Plan gefaßt , Samm¬
lungen für ein solchesDenkmal zu veranstalten und
auszuschreiben.

Njtz Das Denkmal soll in einer großen Bronzebüste
sjauf Granitblock bestehen, einfach und schlicht, aber er¬
gaben und würdig. Mit einem hervorragendenKünstler
Ist in Unterhandlung getreten und Aussicht , daß , wenn
die Sammlungen baldigst einen günstigen Erfolg zeigen,
bis zum Geburtstage des fraglichen Nationalliedes die
Enthüllung stattfinden kann . Die Kosten dürften sich
auf ungefähr 10,000 belaufen.

Unter Hinweis auf das obenstehende Gedicht eines
-warmen Freundes des Verewigten, das in jener Kasseler

A Versammlung dem begeisterten Herzen entquoll , ergeht
Afi' die Bitte, allenthalben zu Gaben aufzufordern. Als
uk besonders ersprießlich erscheint es, so oft das „deutsche
ur Lied " gesungen wird, im unmittelbaren Anschluß an

die dadurch hervortretende gehobene Stimmung Samm¬
lungen zu veranstalten.

Die eingehenden Gelder wolle man an den Ge¬
heimen Rsgierungsrath Robert Fischer in Gera (Reuß)
einsenden , der die Bewahrung derselben und öffentliche
Empfangsbescheinigung in der zuerst hierzu zur Ver¬
fügung gestellten „ Gartenlaube " übernommen hat.

Aus dem Reiche.
Wronke (Prov. Posen ) . Ein schreckliches , bis

jetzt noch nicht übersehbares Unglück, welches unsere
Stadt in große Aufregung versetzte , ereignete sich am
Freitag-Morgen auf dem Neubau des Csntral-Gefäng-
nifses . Der mächtige Bau wurde im Frühjahr d . I.
in Angriff genommen und verlief ohne jeglichen Un¬
glücksfall . Gestern , Sonnabend , sollte der Schlußstein
des äußeren Baues des Hauptgebäudes gelegt werden,
da durchdrang morgens 9 Uhr die Schreckensbotschaft
unsere Stadt, daß die Rüstung eingefallen sei ; ein
Mann war auf der Stelle tot und 24 sind schwer ver¬
wundet. Inzwischen sollen schon mehre ihren Ver¬
letzungen erlegen fein . Der Jammer ist groß. Aus
Posen sind mehrereAerzts berufen. Man vermutet einen
Racheact.

Hamburg . Der auf der Unterelbe ankernde Elb¬
fahrer „Immanuel "

, an dessen Bord sich 6000 Mk . be¬
fanden, wurde in der Nacht zum Donnerstag von drei
Räubern überfallen. Der Schiffer und der Steuermann
wurden niedergeschlagen . Das gut verwahrte Geld
wurde aber von den Räubern nicht gefunden.

— Wie aus Saargemünd mitgetheilt wird,
macht der dortige Bürgermeister auf eine bestehende
Polizeiverordnung aufmerksam , wonach Personen unter
15 Jahren auf der Straße nicht rauchen dürfen. Der
Bürgermeister richtet nun an alle Bürger die Bitte,
um der Verwahrlosung der Jugend nach Kräften zu
steuern und gegen Uebertretung der erwähnten, wie
anderer Polizeivorschriften durch Unfug jugendlicher
Personen einzuschreiten , dieselben zur Anzeige zu bringen,
damit dis Bestrafung der Uebertreter, beziehungsweise
deren Eltern herbeigeführt werden kann . — Möchte
das Beispiel des Bürgermeisters von Saargemünd doch
überall Nachahmung finden!

— Frankfurt a. M . Der Volkswitz hat sich
bereits unseres neuen Oberbürgermeisters Adickes be¬
mächtigt. So lautet eine Scherzfrage: „ Was ist der
Unterschied zwischen unserem neuen Oberbürgermeister
und einem Streichholz? " — Antwort : „ Das Streich¬
holz ist a Dünnes und der Oberbürgermeistera Dickes.

"
Aus Meiningen langte dieser Tage eine Postkarte bei
dem „F . G .-A .

" an , auf welcher die Frage zu lesen
war : „Seid Ihr Frankfurter denn so dünne Leute,
daß Ihr 15,000 für „a Dickes " gebt ? Endlich
liegt folgender Rebus vor : Was ist das?

8
Das ist unser neuer Oberbürgermeister (a dick 'S .)
Liegnitz, 20 . November . Sämmtliche Arbeiter

der hiesigen Comad'
schen Ctgarrenfabrik sind ausständig.

Bemsrkenswerth ist dabei, daß Conrad der Führer der
hiesigen Socialdemokraten ist . (M . Z)

— In einem Kindergottesdienste , so erzählt
die „ Krz .-Ztg .

"
, fragt eine Gruppenlehrerin die ihr

zngethrilten Kinder bei dem Namen Abraham: „Er
hieß doch früher Abram; wißt Ihr , wie das zugegangen
ist, daß er den neuen Namen erhalten hat ?" Da meldet
sich ein Mädchen und antwortet voll Zuversicht : „ Von
wegen der neuen Orthographie! "

— Wie dem „ Pest . Ll .
" unter dem 11 . d . Mts.

aus Nizza geschrieben wird , hat sich dort ein
vornehmer junger Japanese Namens Jjuin auf
furchtbare Weise getödtet. Der Unglückliche feuerte
zuerst drei Revolverschüfse gegen sich ab , welche ihn
jedoch nicht tödteten, worauf er , gerade als dis durch
die Schüsse alarmirte Nachbarschaft ins Zimmer eilte,
sich durch das Fenster auf die Straße hinabstürzte,
wo er halbtot liegen blieb . Der Bedauernswerthe
hatte in Monte- Carlo in einer Woche 1,300,000 Frcs.
verloren. Es ist dies in Monte- Carlo der 37 . Selbst¬
mord in diesem Jahre in Folge von Spielverlusten.

— Farben -Photographie . Aus Japan kommt
die Nachricht , daß ein dortiger junger Gelehrter, Namens
Azurizawa Ryochi Nichome Sanjukanboz Kio - bashi - ku
ein ganz neues Verfahren der Farben - Photographie
erfunden habe . Wir wollen hoffen, daß derselbe nicht,
dem Vorgangs Daguerres — Daguerreotypie —
folgend , sein Verfahren als Azurizawaryochinichoms-
sanjukanbozkiobashikutypie bezeichnen möge!

— I « einem Gasthof in Budapest liest
man folgende gedruckte Bitte : „Jeder Gast wird er¬
sucht, mit den Aufwärterinnen auf der Treppe nicht
allzu freundlich zu sein , weil auf diese Weise zu viel
Tafelgeschirr zerbrochen wird.

"

Namerrtlrckes Verzeichnis
der in der Zeit vom 16 . bis 32. November d . I . auf dem
Standrsomte derStsdt - und Lalldgesreiude Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
L . Stadt: Commissarischer Oberpostdirectionssecretair

Heinrich Carl Albert Beggerow und Wittwe Helene Sophie
Gerhardine Bardewyck geb . Müller ; Gutsbesitzer Hermann
Wilbrand Adolph zur Horst zu Groß - Feldhus und Sophie
Elise Friederike Oetken; Maurergeselle Johann Hinr . Westinz
und Hinrike Catharine Lüerßen ; Kaufmann Carl Gerhard
Nicolai und Wittwe Emma Friederike Sophie Früstück geb.
Gröning ; Schuhmachermeister Friedrich Albert Lukow und
Taletta Gesine Martsfeld ; Grenzaufseher Karl Heinr. Martin
Pape und Friederike Louise Henriette Johanne Franksen.

8 . Landgemeinde: Arbeiter Wilhelm Ferdinand Will
und Grctje Dirks Busker zu Friedrichsvehn ; Köter Johann
Hinrich Würdemann und Antonie Friederike Sophie Schütte
zu Eversten. ll . Geburten.

ä .. Stadt : Sohn des Kaufmanns Laue ; Vesgl. des
ZimmergesellenBunjes ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Jürgens;
vesgl . des Majors von Voigt ; vesgl . des Eisenbahnschaffnsrs
Arnken ; desgl . des Malers Havekost ; Vesgl . der Dienstmagd
N. N. ; desgl . des Tapeziers Huismann ; desgl . des Kauf¬
manns Eggerking; desgl . desSchuhwaarenhändlers Bierfischer.
— Tochter des Lokomotivheizers Meyer ; desgl . oes
Premier -Lieutenants von Baumbach ; desgl . der Köchin N . N . ;
desgl . des Eisenbahnstationsasfistenten Rabe.

8 . Landgemeinde : Sohn des Köters Helms zu
Eversten ; desgl . des Mühlenbesitzers Meyer zu Metjendorf.
— Tochter des Köters Seyen zu Metjendorf ; desgl . des
Arbeiters Krummland zu Bloherfelde ; desgl . des Arbeiters
Ohlhofs zu Bloherfelde.

III . Sterbefälle.
H.. Stadt: Wittwe Johanne Caroline Sophie Busch

geb . Wilms zu Tossens, 59 I . ; Theodore Friederike von der
Ecken, 1 I . ; Ehefrau Anna Taletta Schwarting geb . PleuS
zu Hatterwüsting, 51 Jahre.

8 . Landgemeinde: Schmiedegesell Johann Klattenhofs
zu Ohmstede, lS I . Frieda Sophie Johanne Freese zu Ever¬
sten , 1 I . ; Hermine Emma Sophie Heinje zu Eversten, 8
M. ; Brinksitzer Johann Gerhard Nüscher zu Eversten, 80 I . ;
Brinksitzer Ahlerd Gerhard Millers zu Bloherfelde, 71 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Marie Pestrup , Oldenburg , mit Fritz Auffurth,

Brate . Sophie Brink , Osternburg , mit Anton Tugendheim,
Eversten. Henny Reck, Neuende, mit Wilhelm Assmann, Varel.
Lili Meyer mit Heinrich Führten , Osternburg. Meta Büfing,
Enjebuhr , mit Wilhelm Lohse , Stollhamm . Anna Howaldt
mit vr . Lubinus , Kiel. Alma Rabeling mit Lieutenant im
Jns . - Regt . Nr . 81 Eckart von Wurmb.

Proklamirt: Stadt und Osternburg: Fuhrmann
Fr . Aug. Schiller aus Wechloy und Marie Cath . Meyer «us
Westerholt. Sergeant im Drag . - Regt. Nr. 19 Joh . Hinrich
Wenke und Herm. Gesine Marie Seyen . Bezirksfeldwebel
Ocko Sibens Eden und Wilhelm. Carol . Johanne Steinhoff.
Sergeant im Feld - Artillerie - Regt . 36 Diedrich Heinr. August
Depken und Elisabeth Neumann.

8 . Landgemeinde: Arbeiter Herm. Gerh . Höpken und
Anna Sophie Sandstede aus Ekern. Köterhaussohn Johann
Hinr . Würdemann u. Antonie Friedr . Sophie Schütte , Eversten.
Brinksitzerhaussohn Beruh . Heinr. Ludwig MehrenS u. Marie
Neumann geb . Logemann, Eversten. Ziegelarbeiter Joh . Hinr.
Diedr . Cordes, Bloherfelde aus Osterscheps und Anna Helene
Cornelius das . aus Petersvehn . Köter Herm. Kröger, Metjen¬
dorf, und Sophie Regine Herm. Wilder das . aus Osternburg.
Arbeiter Gerh . Joh . Janssen Schwoon aus Hesel u . Antjewinn
Hinderika Freese geb . Tholen , Eversten.

Geboren : (Sohn) Ernst Röder , Haus Neindors ; Hinr.
Addicks . Sinaburg . — (Tochter) Pastor I . Müller, Delmen¬
horst ; vr . Th . Stüsser , Bremen.

Gestorben : August Fels , Pleasanton (Califormen) . WM
Martens , Lehmden, 4 I . Else Hansmann , Atens , 1 I.
Mehno Hellmerichs, Brake, 1 I . 7 M. Elise Groterjan , Zetel.
Landmann Gerh . Willen , Neusüdende, 54 I . Tochter deS
Herrn D. Freels , Coldewey.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ostcrnburg, vom 16 . bis 23. Nov. d . I.

I . Eheschließungen.
Bezirksfeldwebel Ocko Eden zu Oldenburg und Johanne

Steinhoff zu Osternburg ; Arbeiter Friedrich Dinklage und
Anna Schwarting zu Neuenwege.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Carl Lüschen zu Osternburg, Schul¬

straße ; desgl . des Glasmachers Ferdinand Banse z» Ostern¬
burg ; desgl . des Maurers Friedrich Biller zu Kreyenbrück;
desgl . des Arbeiters Hermann Gallert zu Osternburg ; desgl.
des Arbeiters Gerhard Behmann daselbst . — Tochter des
Glasmachers Klein Zn Osternburg ; desgl. des Arbeiters
Wille daselbst; desgl . des Dienstmanns Drieling daselbst;
desgl . des Brinksitzers Joh . Diedr . Punke zu Tweelbäke;
desgl . des Maurers Diedr . Wiese zu Osternburg (Bauerschaft) .

III . Sterbefalle.
Tischlergesell Georg Meyer zu Tweelbäke, 37 I . Kauf¬

mann Diedrich Allmers zu Osternburg, 80 I . Herm. Heinr.
Friedr . Lüschen zu Osternburg , Schulstr. , 8 T . Kaufmann
und Wirth Heinr . Friedr . Conrad Maßon zu Osternburg, 36 L.
August Arnold Behmann das. , 3 T.

Briefkasten.
Ein langjähriger Abonnent. Wir erhalten auf

Ihre Frage folgende Zuschrift : „ Auf die in voriger Nummer
im „Briefkasten" veröffentlichteAnfrage, betr . „Namhaftmachung
einer Versicherungsanstalt, in welcher man Pferde nicht nur
gegen Feuersgefahr , sondern überhaupt gegen jede Eventualität
versichern kann" erlaubt sich Einsender dieses die Bemerkung,
daß man Thiere gegen Feuersgefahr m . W . nur bei Feuer¬
versicherungs- Gesellschaftenversichern kann . Im Uebrigen aber
giebt es zahlreiche Biehversicherungs- Gesellschaften (Köln,
Dresden , Berlin , Uelzen u. A. mehr) , bei welchen man gegen
Schaden versichert. Als reelle Versicherung bekannt, ertaube
mir die Rheinische Viehverficherungs-Gesellschast in Köln a . R.
zu nennen, mit welcher , meines Wissens, auch unsere Land-
wirthschafts - Gesellschaft in einem Vertragsverhältniß steht.
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Genannte Versicherungs- Gesellschaftversichert gemäß Z 1 ihrer
Allgemeinen Versicherungs - Bedingungen Pferde, je nach
Wahl des Antragstellers , entweder:

1 . gegen Verlust durch Tod und »othwendig gewordenes
Tödtcn , einschließlich des dauernden Minderwerthes , welcher
durch Huf- und Beinleiden während der Bersicherungsdauer
entsteht, oder

2 . gegen den Verlust durch Tod und nothwendig geworde¬
nes Tödten , also mir Ausschluß des Minderwerthes , welcher
durch die unter 1 genannten Fehler herbeigesührt wird."

Von anderer Seite erhalten wir eine Zuschrift, die als
eine solide Pferde - Versichernng die Vaterländische Vieh-
Versicherungs - Gesellschaft in Dresden, hier durch
einen Bevollmächtigten vertreten , empfiehlt.

F . K . , Bremen. Folgendermaßen hebt Ihr Gedicht:
„Die schönsten Verse " an:

„ Gegrüßt sei himmlisch Licht
Mir aus der Götter Schooß,
Der Traum ist nun verwirklicht,
Schickt sie mir ein' Stoß ."

Die Wirkung dieser Strophe ist zunächst eine etwas ver¬
blüffende: das Wort „schicken" saßt man natürlich als poetische
Umschreibung für „ versetzen " oder „ geben " auf. Und somit
erscheint Ihr Traum verwirklicht, wenn „sie" , d . i . selbstver¬
ständlich Ihre Auserwählte , Ihnen einen Stoß versetzt?
Früher wäre das erklärlich gewesen in jener guten alten Zeit,
wo die bekannte Liebesasfaire zwischen Siegfried und Brun¬
hilde spielt, wo man seine Liebe noch nicht in Stößen von
lyrischen Gedichten, sondern im Werfen von centncrfchwersn
Feldsteinen zum Ausdruck brachte und wo die Liebenden, wenn
sie mit einander tändeln wollten, einen Ringkampf unter¬
nahmen , in welchem die größere oder geringere Zärtlichkeit
in der größeren oder geringeren Anzahl der gebrochenen
Rippen mehr oder weniger zum Ausdruck kam Diese Liebes-
dezeugungen sind aber heut nicht mehr modern. Da — in
unserer Bedrängniß — bemerkten wir plötzlich , daß hinter
dem Worte „Stoß " ein Signal aufgezogen war , welches fol¬
gendermaßen aussah : * ) und also auf den Fuß der Seite
hinwies . Dort wieder fanden wir ein corres ondirendes
Signal vor, etwa von folgender Gestalt : Dieser ganze
Signalapparat war ausgeboten, um die Aufmerksamkeit des
europäischen Lesepublikums auf das untenstehende Wort
„ Briefe" zu lenken . Da ging uns auch dasjenige auf, was
Sie mit vieler Poesie als „ himmlisch Licht " bezeichnen ! Ihr
Traum ist verwirklicht, wenn Ihnen Ihre Liebste „ ein' Stoß
Briefe" schickt! Sie waren so unvorsichtig, sich ein dreifüßiges
Versmaß zu wählen, welches für einen Gedanken von auch
nur mäßiger Länge natürlich viel zu kurz ist . So hing also
ein Stück von Ihrem Gedanken aus dem Verse heraus ; da
das nicht schön anssieht, so schnitten Sie das überhängende
Stück ab und steckten es in eine Anmerkung hinein. Eine
geniale Idee ! Eine neue Dichtüngsart ist - erfunden, die Dich¬
tung mit Anmerkungen, bei welcher dasjenige , was nicht
in den Vers hineingeht, in den Anmerkungen nntergebracht
wird , eine Dichtung mit Nebengelassen und Kellerlocalitäten,
welche es ermöglicht, in den kleinsten Versen die größten Ge¬
danken zu placiren . — Wir haben gleich — nach Ihrem
Muster — die erste Probe gemacht , welche , wie wir unbe¬
schadet der uns innewohnenden Bescheidenheit selbst sagen
müssen , vortrefflich gelungen ist:

„Du liebst mich nicht , ich weiß ff
Ich fühle, wie es heiß ff
Es ist undenkbar, daß ff
O, wüßte ich nur, was ff

l ) es , denn als ich Dir neulich Abends im Garte » meine
Liebe gestand, sagtest Du verächtlich , Du würdest niemals
einem Manne angehören, der seine Stiefelabsätze immer schief
träte . — 2 ) mich überläuft , nicht nur vor Liebesgram, sondern
auch , weil es doch eigentlich eine unangenehme Sache ist, sich
so etwas sagen lassen zu müssen . — 8 ) ich unter diesen Um¬
ständen mich noch länger um Sie bemühen sollte , verehrtes
Fräulein , ich ersuche Sie , mir meine Briefe zurückzugeben,
Ihre Freundin , die kleine Mary , ist auch nicht übel ! —
4) meine Mutter zu diesem Umschwünge der Dinge sagen
wird , nachdem doch die kleine Mary volle 80,000 Mk . weniger
mitbekommt, als diese meine erste Liebe !"

Anna , hier. Als vorzügliches Putzmittel der Zähne
empfehlen wir Ihnen das „ Kalodont," das in jeder Drogen¬
handlung und Apotheke zu haben ist.

M. V . Die „Deutsche Warte " erscheint erst seit dem
ersten Oktober und zwar in Berlin , es giebt eine tägliche und
eine wöchentliche Ausgabe dieses Blattes . Die erstere kostet
3 Mk . , die letztere 2 Mk . vierteljährlich.

G. B . Nadorsterstr ., R . K . Amalienstr . und viele
Andere: Wir hatten die Absicht , erst gar nicht auf die
Frage zu antworten , da aber eine Verschwörung angezettelt
zu sein scheint , uns von allen Seiten mit dieser Frage zu be¬
stürmen , so wollen wir doch einige Worte darüber verlieren.
„Was .ist „künstlerischer Ernst" ? Was versteht man unter
diesem nicht zu begreifenden Begriff ? " — Ja meine verehrten
Damen und Herren , da müssen Sie sich schon an die Väter
dieses Kindes wenden und diese fragen ! Vielleicht geben
Ihnen auch die Gelehrten des „ Kladderadatsch" im Briefkasten
genannten Blattes Auskunft. Wir wiflen's nicht!

A . A . in F . „Welche großen Ordensbänder werden auf
der rechten, welche auf der linken Schulter getragen ? " —
Alle Grotzkreuzbänder werden auf der rechten Schulter nach
der linken Hüfte getragen.

C. H . Welcher Adresse ( zum Gesuche ) bedient man sich
an den deutschen Bundesraih ? Braucht man die Bezeichnung
„Kaiserlich? " Einfach : An den Bundesrath des Deutschen
Reiches, Berlin.

Oldenburgische Staatsbahn.
Freitag , den 28 . Novbr . ,

werden folgende
Sonder - Personenzüge

_ » befördert:
1) von Jever nachCarotiueusiel.

Jever Abf . 11 .— Nachts
Carolinensiel Ank . 11 .50 „

2) von Jever nach Wilhelmshaven.
Jever Adf . 10 . 53 Nachts
Wilhelmshaven Ank . 11 . 50 „

Beide Züge werden auf allen Unterwegsstationsn
lach Bedarf anhalten und haben die gewöhnlichen Fahr¬
arten für dieselben Giltigkeit.

Oldenburg, 19 . Novbr . 1890.
Großherzogliche Eisenbahn -Direction.

Oesterreichische 1ÖO Fl . -Loose von 1884.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Dec. statt. Gegenden

Coursverlust von ea . 15 Mk . pro Stück bei der AuZ-
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin , Französische Straße LL, dis Versiche¬
rung für eins Prämie von 58 Pst pro Stück.

Landwirthschastlicher TermirttaLeuder. j
Oestringen . Donnerstag , den 27 . November, !

Abends 6 Uhr, in Ostiem . Tagesordnung : 1 ) Vereius-
angelegenheiten ; 2) Protokolls des Central- Vorstandes;
3) Ausstellungin Bremen; 4) Herdbuch betr. ; 5) Mit¬
theilungen ; 6) Antrag Varel, Auctionaior - Ordnung
betr. ; 7) Vortrag über Stickstoffdüngung und über
Kali- Phospyatdüngung.

vrNNllU - 8 . LvNöo.
k'vLNiSt « 8psel »I11» tsn . 2oI1kr. Vsrsanä clnrob

N . Nlolvlr , ssrsnkfurt s . kl.
LpeeinI- I 'rsiLlists i . vseseüloss . Oouvsrt oüus ITriim

gsZ. Itins . v . 20 H i . Lriskm.

ANzeigem.
JnllilM-VerMchtlmg.
Zwischenahn . Von der zu Ekern (Viehdamm)
der Edewechter Chausseebelegenenan der Edewechter Chausseebelegenen
Ber - ing'

schen Besitzung,
habe ich mit Antritt zum 1 . Mai 1801 2 Familien-
wohmmgen zu verpachten. Auf Wunsch der Pächter
können die Ländereien event . sofort angetreten werden.

Pachtliebhaber wollen sich ehestens an mich wenden.
_ _ B . D . Oltmanns.

Aufforderung
Zwischenahn . Wer von dem Zimmerman und

Köter I . H . W . Berding zu Ekern zu fordern
hat , wird um Hergabs einer specificirten Rechnung
gegen den 1. December d . I . ersucht."

B . D . O ltman ns.
Westerstede . Der Hausmann Z . Bnst zu

Mansie läßt am
Sonnabend, den 6 . Derbe, d. I .,

Mittags anfgd . ,
in seinem Busche „ Börn"

svv buchen auf dem Stamm , Bau - ,
Wagen -, Schwellen - u . Grubenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaberversammelnsich in Hammje 's Wirths-

hause zu Mansie . U . Ohmstede.
Rastede » Gärtner I . F . Janßen zu Neu¬

südende läßt am
Sonnabend, den 29 . November d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
bei seinem Hause,

mehrere Eichen , 48 Fichten , 80 Fuhren,
S Lerchen , sämmtlichgutes Bauholz , 10
Buchen auf dem Stamm, 100 Haufen
Fuhren zu Riecheln , Sparren undLatten,
80 Haufen Eichen zu Pfählen , Grnben-
und Schwellenholz , 10 Hansen Akazien,
10 Hansen Birken für Holzschuhmacher
paffend und 10 Hausen Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auctionator.

Holzverkauf.
Barghorn (bei Rastede) . Der Hausmann

H . Addicks daselbst läßt in seinen Hölzungen (beim
sog . Halsbäkensteg ) am

Dienstag , dm 9 . December d . I . ,
Nachm . 1 Uhr anfangend.

20« Stämme Eichen , Buchen und
Hainbuchen , gröftentheils
schwere Stämme,

öffentlich meistbietend verkaufen.
! Das Holz steht auf festem Boden und kann jeder¬

zeit leicht abgefahren werden.
Käufer versammeln sich in Verkäufers Hause.

_ Haake.
Friesoythe« Der Wirth und Landmann

! B . Helmers zu Ikenbrügge bei Friesoythe be-
!
'

absichtigt wegzugshalber seine
Stelle,

bestehend aus einem geräumigen, massiven , für Land-
und Schenkwirthschaft eingerichteten Wohnhause nebst
Garten, etwa 50 S . S . Ackerland , 7 Tagewerk
Wissen - sowie Weideländereien,

unter der Hand zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich bis zum 10. December d . I.

bei Helmers oder dem Unterzeichneten melden.
F . Bitter.

Feinste per Vr LZ 100 Pfg.
empfiehlt 4 t« . 8t8 !tzv . !

Vieh - Verkauf . ^
Edewecht . F . Lenz und G . Vorwvst ^

Friesoythe lassen am V

Sonnabendsden 29 . Novbr.
Nachm . 2 Nh - anfgd . , Z

bei Süscus Wirthshaus in Osterscheps ösf -^ Z
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen: ^ 8
20—25milchgebmdeund hochtMM V

Kühe und Queuen , sowie etli, 8
güfte Mnder, k

15 große und kleine Schweine , s
3 zweijährige Ochsen , ß
2 fünfjährige Treibochsen, «
1 fünfjährige trächtige Stute , s frvUy ß
1 dreijähriges Pferd , j Ges ^ 8

Kaufliebhaber ladet ein Becke! 8

Holz -Berkäüj
Zwischenahn. Der Hausmann AHI

Höpken zu Helle läßt am
Sonnabend, den 6 . Decbr. d. j

Mittags IS Uhr anfgd . ,
bei seinem Wohnhause:

ca . 120 Eichen auf dem Stamm, Bs
Wagen - und Schwellenholz,

ferner in seinen Büschen:
ca . 100 do . do . , grötztentheils Bork- l ;

Grubenholz , sowie '
ca. 150 Tannen , zu Nickels, Span .Latten n . s . w . paffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen, j
Kaufliebhaöer versammeln sich in VerkäufersM

Haus . G . Hshorst

Immobil - Verpachtung
ZU Wuedeuburg.

Frau Mw . I . H . Stöver das . beabsichtigt^
Hausmannsstelle, ^

olim . „ Nillings Gut " , bestehend außer den gross
zum landwirthschaftlichen Betriebe eingerichteten)
bänden, aus 29 lis. — 58 Juck Garten - , Acksr -iit
Wiesenländercien und 30 ffa — 60 Jück uncultW
Ländereien, beste Schafweide , mit Antritt am 1 . h
1891 auf mehrere Jahre zu verpachten undi
zweiter Verpachtungstermin am j

Freitag , den 5. December d.
Nachm , um 4 Uhr,

in Sparenberg 's Gastbause zu Wardenburg und
wenn irgend annehmbar geboten , der Zuschlag er

Bemerke noch, daß dis Gebäude im besten ZuM
und die Ländereien bester Bonität fast in eil»
Complexs beim Hause unmittelbar an der Chaussee!
legen sind, daher , mit Recht der Lage und Güte m
zu empfehlen ist, wozu Liebhaber sich rechtzeitig ch
finden mögen. D . Wachtendors.

28 goldene u . silberneMadaillen n . Diplome

SMwerke
4 —200 Stücke spielend ; mit oder ohne Expressionj
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmens
Castagnetten , Harfenspiel rc . i

Spieldosen
2—16 Stücke spielend ; ferner Necessaires , Cigarren-
ständer , Schweizerhäuschen , Photographiecübnms)
Schreibzeugs, Handichuhkasten , Briefbeschwerer;
Blumenvasen, Cigarren - Etuis , Tabacks - Dosen,
Arbeitstische , Flaschen , Bisrglüser , Stühle rc„
alles mit Musik . Stets das Neueste und Vor¬
züglichste , besonders geeignet zn WeihnachtÄ
geschenken. empfiehlt
^ . Lllellvr , Bern ( Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantirt Echtheit ;,
illustrirte Preislisten sende franco.

Beste frrfehe OvlIriLvlLvi»
billigst bei I . G . SLölLje,

Haarenstr. 57, Ecke Mottenstr.

Schöne Mnderdär«
empfiehlt L . Springer , Rastede^

Linteler Mühle . Aus sofort oder zum 1 . De-
ein Knecht bei Pferden . Joh . Röben,

Lintel (Postbez . Hude)
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OchentlicherVerkauf.
Ostern bürg. Am

Mittwoch , deu 2«.,
Domerstag , den 27. und

Freitag , dcii 28. Dccbr. d. J„
jedesmal Nachm . 2 Uhr anfangend,

nicht , wie bekannt gemacht,
— am 3 . , 4 . und 5 . Decembcr d . I ., —

sollen in Hadeles
' s Gasthaus am Langenweg

hies. folaende Sachen , als:
1 große Anzahl compl . Herren - u . Knabenanzügs
in allen Größen , Winter - Paletots , Joppen , Hosen
u . Westen , Arbeiter - Garderoben , leicht u . schwer,
Isländer , Jagdwesten , Hüte , Mützen , Regen¬
schirme, Uuterziehzeuge , als : Jacken , Hosen,
Hemde, Strümpfe , Filzschuhe und Pantoffeln rc . ;

ferner : 1 gr . Posten Regen - und Wintermäntel,
Jaquetts , Tricottaillen , Zwischemöcke, Kleider - ,

flösse , diverse Reste , Kopfhüllm , Tücher , Waffel¬
decken , Handschuhs , Buckskin , blaue Nessel,
Pilots , Hosenzeuge , Flanelle , Parchende,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkauft
werden.

Bemerkt wird « och, daß nur neue,
gänzlich fehlerfreie Sache « zuM Verkauf
kommen.

Käufer ladet ein A . Bischofs.

Westerstede . Am

Freitag , dm 28. und Sonnabend , den
2S. d . Mts .,

Mittags anfgd . , werde ich in dem meiner Ehefrau
gehörenden , unmittelbar an der Garnholter Chaussee
belegenen Busche „ Rottforde"

ca . 23V Circhen und Buchen auf
demSLamm , worunter recht schwere, u.

ca . 200 lange schiere Gfchen aus
dem Stamm , worunter einige bis zu
2 Fuß Durchmesser,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Bemerkt wird noch, daß am zweiten Tage die Eschen

zum Verkauf kommen.
Versammlungsort : Meinen Wirthshaus zu Linswege.

U . Ohmsted e.
Rastede . Gärtner I . F . Janßen zu Nen-

südeude läßt am
Sonnabend, den 29 . November d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
bei seinem Hause:

mehrere Eichen , 4V Fichten , 00 Fuhren,
S Lerche » , sämmtlichgutes Bauholz , 10
Buchen auf dem Stamm , 100 Haufen
Fuhren zuRiechel « , Sparren undBatten,
SO Haufe « Eichen zu Pfählen , Grnben-
uud Schwellenholz , 10 Haufen Akazien
und 10 Haufen Brennholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet _ C . Hag endorff , Auctiona tor.

Gesucht auf gleich ein Knecht, der mit Pferden
umzugehen versteht . Ww . Bartholomäus , Milchstr.

vireet ä« fsbiil«.

z Osr! ÜLj-pizeh, W HWrschm , z
^ Ecke - er Bcrgllrsste , Ksngcstr . 53 , Langestr . 53 , Ecke - er Bergstraße , ^

M hält sein mit allen Neuheiten «usgrstattrtes ^

8 8
W in den geriNHstsn bis zu den edelsten Peharten, W

M sowie «Hut - und MützengesHäft einem hiesigen wie auswärtigen Publikum bestens empfohlen . 8

M Reparaturen jeder Art werden gut und billig ausgesührt. ^

KNBNNNNNMKWEKKSUNBNUNNNMBRNNKUNNKUU UN

Um das „ Berliner Tageblatt"
gründlich kennen zu lernen,

nehme mau ges . ein ^ ^ NMA <8^ ML i -ir ^ ^ 1. ber dem
Abonnement aus den Monat ^ ^ "

-̂ ES . NS Tv L rächstgelegenenPost - Amt.

Das „ Berliner Tageblatt " nebst Handels - Zeitung liefert außer seinem reichen und gediegenen

Inhalt (täglich 2mal als Morgen - und Abendblatt , auch Montags ) wöchentlich folgende 4 wsrthvolle
Beiblätter : „ Das illusirirte Witzblatt „ Ulk"

, — das belletristische Sonutagsblatt „ Lesehalle " , — die

femlletonistischs Montaasbeilage „ Der Zeitgeist "
, — „ Mittheilungen über Laudwirthschast , Gartenbau und

HauSwirthschaft "
. Allen neu hrnzutretende « Abonnenten wird der bis 1 . Decembsr abgedruckte

Theil des hochinteressanten Romans von

v« i » „Tristan und Isolde"
Wrslis und nachgeliefert!

450 8t. Liiristbaum-
vonfsvi,

ULMpLll -, 0doool » as - , I -iousvr -, SedLuw - , a.
LlaiulsIxsdLek , reiLSna « UenLsiieii , koekiein
im 6ssvIimLek , gegell S Hsrl.

5 8tUvk feinbiei ' lebkuvken
30 eva lavA , 16 ein breit , in Llaeronen - , Oboeo-
laäen - n . LLSlerlebLuvLHL kür 1 Llk . N sonn »Line.
Liste u . VerpaelcnvA niebt bereednet.

6 . LüebilNA , vresäen -plauen.
» SM " de § 1aubi § te
Le1ot )iFun86n u . Os -niLsetneibon t'ür stets vor-
LÜslieli Ktzliekerts

'Waars livAen 2N LnnLsrten
Zeoer 8encinn § bei . «

kuck Aiölisi'vsi'ksufki'n 8« !»' ru emMIen.

Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere
und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu 3,8 bis 4 °/o i » . » .

H . Hasselhorst, Rechunugssteller,
_ _

kl . Kircherrstraßs Nr . 9-

Herzlichen Dank
wollen wir Gott dem Herrn und allen denen hiemit
sagen , die uns so freundlich beigestanden , den Verkauf
zum Besten der Heiden -Mission zu solch' gutem Resultat
zu bringen . Dis Höhe der Summe , nach Abzug aller
nöthigen Auslagen beläuft sich auf ^ 1180 . 30 , welches
Geld zur Hälfte nach Leipzig , zur Hälfte nach Bremen
an die Missions - Anstalten gesandt wird.

Im Namen der Vereins - Frauen:
Frau Geh . K. -R . Namsauer.

Urne mrtr Feigen
L Vs KZ 30 H empfiehlt _ D . G . Lampe.

PrimM MMgeLHÄz
""

mild gesalzen und zart bei Stücken von 3— 5 KZ so¬
wie im Anschnitt empfiehlt D . G . Lampe.

_ Lachsschinken empfiehlt D . G . Lam pe.
Bückinge , Sprotten , ger . Aale empfiehlt

_ _ _ D . G . Lampe.

Almeria - Weintrauben
süß und großbeeria empfiehlt D . G . Lampe.

1Lr « riLrL8iLi « LLL,

ZLALisLt)
zu billigsten Tagespreisen.

8 M . K Reyersbsch. 8
OQSQGQQ^QSc 60 QQGO0

as Inventar einer neu eingerichteten Dampf¬
brennerei soll Umstände halber billig ver¬
kauft werden.

Offerten unter O 8378 an die Ann.-
Exped . von E d . S chlott e, Bremen.

Einige ttichtigc Drchcr
finden dauernde , lohnende Arbeit in der

Grrstemünder Maschinen- und Armaturcnsabrik
Hlüklvn L l8«edeelc,

Keestemünck«

D

von

Warum sind die echten

Artter-Steinvaukastei?
Io beliebt ? Weit sie nicht , wie andere Spielsachen,

''

'
schon nach einigen Tagen wertlos werden , sondern den

'
Kindern viele Jahre hindurch anregende und belehrende

! Beschäftigung gewähren , und weit sie folglich das auf die

. Dauer billigste Spielzeug sind . Mett ferner auch den

^ Eltern das Nachbauen der wahrhaft prachtvollen

Borlagen angenehme Unterhaltung bietet , und

« »eil jeder Kasten ergänzt werden kann.

Dies ist bei keiner der aufge¬
tauchten minder-

z wertigen l
Nach-

'
ahmungen

^

der Fall . Wer nicht durch den Ankauf einer solchen enMuscht

sein will , der weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke „ roter

Anker "
^ als unecht zurück . Zu haben in allen Städten.

JllustrlPreisliste gratis . Z . Kd .Wchtrr L Cie . » Rudolstadt.

kssuvtit fsinerk /igenton rum Verkauf
von liamburgor Oigarren an private,
llötols oio . gegen >500 >f! si-k fixum ocloi'
lioko Provision.

A . Oivek L Lo . , llsmburg.

Wahnbeck . Unterzeichneter läßt am Diens¬
tag , den 2 . Decbr . d . I . , Nachm. 2 Uhr , das
Hacken einer Fläche Moorland in seinem sog . „ Horn"
mindestfordernd ausverdingen . Annehmer wollen sich
an Ort und Stelle versammeln . Joh . Wienkeu.

Billig zu verk. : Eine fast neue KinderveLtstelle
mit Springfederrahmen . Liudenstr . 19.

81z4v « Uv

tür IiLlldsÄgs -,
8v !rrrit « - , null LolLurslsrsr-
nrl »v ! 1v » , 900 Nummern L 15 H . Catalogs mit
1000 Jllustrat . , auch über Werkzeuge , Holz ec. , 20 H
Briefm.

ISoz - L AlSirel »«» .

Californischer „ CrnLtoll » " Portwein
ist nach Ansicht zahlreicher Asrzte das beste Stärkungs¬

mittel für

I ' iS IL I » 1-

und Reeonvaleseenten. Der Wein ist unter
Garantie reiner Traubensaft.

Niederlage bei Herren
Vairelivnrckt , mittlerer Damm 5.

1 Ll » 8« d , Droguerie.
tk'. L . Vronvl »« « , Langen - u . Achternstr.

Californische Wein - Gesellschaft
Bremen.

Landwirthschafts -Gesellschaft.
Versammlung der Abth . Ammerland am Sonn¬

tag , den 30 . Nov . , Nachm . 3V - Uhr , in Zwischenahn.
Tagesordnung : 1) Vortrag des Herrn Amtshaupt¬

manns Or . Mcyrr über dis Alters - und Invaliden¬
versicherung ; 2) Bremer Ausstellung , Wahl von Comi-
tees rc. ; 3) Wettrennen betr . ; 4 ) Verschiedenes.

dlL . Der besonderen Bedeutung des Gegenstandes
aä 1 ) wegen sind auch Nichtmitglieder willkommen.

Linswege , 20 . Nov._ Der Vorstand«
Tweelbäke . Gesucht ein Geselle auf dauernde

Arbeit. Joh . Meyer , Schuhmacher.

Klub „LMoorüiA?

am Freitag , den 28. November
im „ Grünen Hof . "

HE §§§ A/rce/ 't
von der ganzen Capelle des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments unter persönlicher Leitung des Hrn . Stabs¬

trompeter Feutze.
Anfang 8 Uhr . Nach dem Concsrt:

llälck.
Der Vorstand.
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Meinem Ausverkauf fügte heute noch bei:
Gatlme md Aesatz - Artikel,

welche zu fehr billigen Preisen abgebe.

ENrvUUb ^ « 8V« I°ZLLLIsL.
Wremer MusstMsrng Mvüekeehaltenerr SacheZZ, welche

^ tt ^elöfl gellllen und daher vom reellen Verkauf ausgeschlossen sind, ferner ein großer Posten von dort zurückgekommener
sowie auf dem hiesigen Lager sich angehäufter

Reste von Bntkkiris, Cheviot, Loden und Zwirnstoffen
in verschiedenen Längen , passend zu Beinkleidern , Joppen, Herren - und KnaLen -Anzügen , Paletots rc. in unverwüstlichen Qualitäten , ferner
Reste von Wolllaken zu -Hauskleidern , Coating und Flanelle , sowie ein großer Posten leicht angeschmutzter

LL « L8V - - HL» Ä ZLAHLSGLLlNNL ÄGGlL « SL
von den gewöhnlichsten bis zu den hochfeinstenQualitäten, soll, um sehr rasch zu räumen, je nach Beschaffenheit zn Herstellungspreisen,
und stark mitgenommene Sachen

Mm Werth des dazu verwendeten Rohmaterials
verkauft werden . Die im Laufe des Jahres sich angasammelten

Reste von I-einen-, Rrell-, öett- nnck Ssumvoll-Vsaron »Iler Lrt
sind gleichzeitig znm Ausverkauf mit ausgelegt.

Zeteler Weberei Zanßen <8- Co.

Diejenige « von der

rrrr Caution-
d Ä ^ . .
«v» MS vsäürktigs vvollsL sied rrsnäsn an 6is
^ d d d Lrste asntsvde Vsutivlls - Vsr-
M W W W sioüerwlLS-LostsItüiLsi wüsilli.
Mür unser Eisenwaarengeschäft suchen per 1 . Januar
O oder später einenLehrling mit den nöthigen
Schulkenntnissen.

Leer. Waterborg L van Cammenga.
Htuf dem zu Bürgerfelde belegenen , früher Hütte-
-̂ l - manischen Placken , genannt „ Dreck", will ich am
Mittwoch , den 26. November, verschiedeneErd¬
arbeiter» mindensordernd vergebenChristian Millers.

Gesuchtauf sofort ein ordentlichesMädchen
von Morgens 7 Uhr bis znm Nachmittag für häus¬
liche Arbeiten. Lindenallee 41 , pari.
Alerloren am Sonnabend von einem Leichenwagen
P ? eine wollene Decke in der Richtung von
TossensüberEckwarden. Stollhamm, Seeseld, Schwei,
Neustadt , Colmar , Strückhausen, Oldenbrok, Großen¬
meer , Loyerberg , Ipwege , Wahnbeck, Etzhornnach
Oldenburg . Gegen Belohnung abzugeben.

Nvluvrs , Wilhelmstr . 1.

Oldenburg . Anzuleihm gesucht per
15 . December oder früher auf erste pupil-
larisch sichere städtische u. Landhypothek
12,000 Mk. zu 4 event. 4V. °/° Zinfen.

I . A. Calberla , Ofenerstr. 5.
Loy . Am Mittwoch , den 26 . November:

Anfang 5 Uhr, wozu freundlichst einladet H . Helms.

Msilier-Unlerossyier-Elub.
Zur Feier des Stiftungsfestes

findet am Donnerstag , de« 27 . No¬
vember d . I . :

im „Lols! 2 . l,mäkllLoL " statt.
_ Bsainn 8 Ubr Abends . D . B«

kanorama iulernslioual.
Filiale aus der Passage in Berlin.

8 Llvtvl,
Langestr. S« .

Diese Woche:

(! . Lyolus ) .
Die Pyrenäen: Biarritz. Suchon , Lonrdes , Pan re.
Geöffnet v . 10 bis 1 Uhr u. von 2 bis 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 H . Kinder 20 Abonnementsa. d . Cafle.

Tricot-Kleidlhen, Tricot-Anzüge,
Tricot-Ptoujen , Tricot-Mühen,

TeLevt-Höschen,
Tmeot -Gtoffe

halte i« größter Auswahl bestens
empfohlen.

^ .llsvakLsvllärmgell
nsek ^ usvärts

werden
prompt und portofrei

ausgeführt.

^ ^ Empfehle
für die

Wintersaisonf
8Smm 1IieKs llsu-

ksllsn:
Taillen - , Coneert - und

Kopftücher.
Echarps in Seiden . Chenille.!

in Wolle . Seide und Chenille.
Wollene Kiuder -Mützen u. Hütchen,

Trieot -Pellerinen.

Damen -Westen mit und ohne Aermel.
Echt schwarzeDamen- undKinderstrümpfe , gehäkelte

Kinder-Kleidchen und-Jäckchen.
Tricot-Gamaschen, Knieewärmer , Leibbinden, Corsettschoner

^ ^ in allen Preislagen.
HVoLlv » « HkLirÄ8 « IrULv« -

reguläre « . ohne Nath für Damen , Herren « . Kinder.

Langestv.
Als autzecgewöhntich biUig empfehle , so lange der Borrath reicht : Herrrdentnche

Mtr . 28 Pst ans. , Barchente , Mir . SV Pf . ans. , reinl . Taschentücher, Dtzd . 2,SV M
auf . Etwas unsauber gewordene Herren - und Damenwäsche sehr unter Preis.

.liiliiin Lllugestraße72.
Misting. „Club Thalia.

«
Am Freitag, den28. Novbr . , in ClaufsenGasthause:

ir -,II (MilitLirmllsil ).
Anfang 6 Uhr.

Nichtmitglreder können durch Mitglieder eingeführt
werden. _ D . V.

Tanzunterrieht "MH
im Saale des Herrn Pape, Eingang Kurwickstraße

Ein neuer Cursus für Erwachsene , Damen uri
Herren, beginnt am Mittwoch, den 26 ., und Donners
tag , den 27 . November, Abends von 8 Uhr an ; fernst
jede Woche Dienstags und Donnerstags , Abends vo»
8 Uhr an, Sonntags von 6 Uhr ab.

Schröder , Tam- und Anstandslebrer.

2) rukk und Brrlag von B . Scharf; für die Redactton veramworinch : O . Scharf 5. in Oldenburg , Peterstraße



Ä. Beilage
zu --U138 der „Nachrichte « für Stadt und Land" vom Dienstag, den 25. November 1890.

Esthers Che.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)

„Was Dir alles aus dem Munde sprudelt !" sagte
Karl Nochau . „ Kannst Du eigentlich gar nicht ernst¬

haft sein, Regine ? "

„ Ja , wenn ich schlafe und an mein Alter denke!
Wenn ich an letzteres denke und mir vergegenwärtige,
daß mich doch der große Truthahn auf unserem Hofs
nicht zum Weibe begehren kann , dann werde ich ernst¬
haft wie ein preußisches Schilderhaus. Andere männ¬
liche Bekanntschaft giebt ' s nicht ! — Die Taback rauchen¬
den und dem Whistspiel stöhnenden Ackerbürger der
Nachbargüter sind alle mit der Gehirnsubstanz grau¬
samster Apathie und Langeweile auf dis Welt ge¬
kommen . Sie haben keine Ahnung, welch' ein be¬
zauberndes Dornröschen auf unserem Gute zu be¬
freien ist.

O, Karl, Karl, wie amüsant würde die Welt sein,
wenn sie nicht so empörend langweilig wäre!

Und Du gehst auch einher, als ob auf Lachen ein
Zoll gelegt wäre, und als ob Du bezahlt würdest,
ein ernsthaftes , feierlich -besonnen , würdiges Gesicht zu
machen . Lache, Mensch ! Kitzle Dich einmal, daß Dein
Paletot mit zu kichern anfängt . O, ich muß lachen,
oder ich sterbe .

"
Und nun lachte sie . und schüttelte sich und eilte von

ihm fort auf den Corridor.
Aber in demselben Augenblick kam sie auch schon

wieder zurück und hatte die Frau Oberamtngann
am Arm.

„Da ist Dein Herzsnssohn !" rief sie und zeigte
auf dem- Doctor.

Die alte Dame ließ sich alles gefallen . Mit Re¬
gine war sie anders als mit anderen; deren Art war
ihr, obgleich von der ihrigen so gänzlich verschieden,
sympatisch . Vielleicht , weil Teck' sches Blut in ihr floß.
Alles , was Teck hieß, war gleich Diamantstaub vom
Himmel gefallen . Es ging nichts darüber.

Als sie beim Abendessen sahen , sagte Karl zu seiner
Mutter:

„Wolf hat eine Anstellung beim hiesigen Stadt¬
gericht erhalten, Mama . Er zeigt es auch Dir an .

"

Regine sah bei diesen Worten forschend auf ihre
Tante , und der Doctor erhob das Glas , um mit
seiner Mama anzustoßen . Sie aber löste mit dem
Messer das Fleisch von einem Hühnerknochen und
neigte gleichgiltig den alten, hageren Kopf , als ob Karl
etwa von Luft , Wasser oder Dienstbotengesprochen habe.

Ja , um ihre Gleichgiltigkeit bezüglich dieser Mit¬
theilung noch mehr zu bekräftigen , nahm sie gleich
darauf das Wort und sagte:

„Morgen wollen wir doch endlich iu's Theater.
Ich denke, wir gehen in die Oper. Mich greift das
laute Geräusch der Wagner' schen Aufführungen aller¬
dings immer an , aber Lohengrin , das geht ! Nicht
wahr. Regine, Du hast Last ?"

„ Das ist kein Ausdruck , Tante Hildegard," er- ^
iMerte diese . „ Ich brenne darauf . Ach ! ich bin ja ^
ein ganz mufikkranker Mensch , und wie sehr hatte ich ^
mich darauf gefreut, vierhändig mit Wolf — Ah — " j
verklang' s im hastigen Besinnen , und Reginen's Blicke !
trafen sich mit denen Karl's . !

„ Ja , ja , Du armes Kind !" erwiderte die alte !
Dame gutmüthig. „ Nichts hast Du bisher gehabt. !
Ich muß darüber Nachdenken, wie ich Dir einiges Ver¬
gnügen mache . Die Ferien der königlichen Schauspiels
beginnen demnächst , und wir müssen noch rchch Mit¬
nehmen, was zu haben ist . Dn mußt mir verzeihen,
wenn ich mich nicht jedesmal anschließe ; ich hoffe
aber, daß Karl alle Ritterdienste üben wird.

"
Der Doktor verneigte sich zustimmeud.
„So recht viel Vergnügen macht 's Dir eigentlich

nicht . Du Pflichtmensch ?" fragte Regine neckend ihren
Vetter . „Sag 's ehrlich ! Mußt Du denn auch Abends
Menschen in die Särge senken ? "

„ Regine ! Regine !" mahnte dis alte Frau und
schüttelte unwillig den Kopf . Bisweilen waren ihr dis
Ausdrücke ihrer Nichte doch zu stark , und sie erhob
Einwände.

„Ja ! Allerdings! Die Krankheiten der Menschen
richten sich nicht nach der Konnivenz der Aerzte . Aber
um auf etwas anderes zu kommen ! Ich versichere
Dich , daß ich mir kein größeres Vergnügen denken
kann , als in Deiner Begleitung —"

„ Sieh ! Der Dokwr wird galant ! " spöttelte Regine,
unterdrückte aber dis übermüthige Miene , als sie ein
warmer Blick aus den klaren Angen des Mannes traf.

In diesem Augenblick ward geklingelt . Das
Mädchen meldete , daß man von der Markgrafenstraße
schicke . Es werde nach dem Herrn Doktor verlangt.

„Da haben wir den Schluß des Trauerspiels.
Nun muß er fort ! " rief Regiue. „ Ich bitte — Du
— laß den nur sterben um meinetwillen . Vielleicht

thust Du sogar ein gutes Werk . Es soll ausnehmend
schlechte Menschen in der Welt geben .

"

Wieder bewegte die alte Frau mit dem Ausdruck
höchsten Tadels den Kopf . Doktor Rochau aber sagte:

„ Es geht vielleicht wirklich in diesem Falle an's
Sterben ! Ich fürchte ! Und es ist ein guter Mensch,
um den es sich handelt, ein braver Mensch, ein Freund.
— Nicht unmöglich , daß ich die ganze Nacht werde
an seinem Bette wachen müssen . — Gute Nacht,
Regine!"

Ec reichte ihre die Hand. Ihre Blicke streiften sich
in eigentümlicher Weise.

-si -t-
Am Nachmittage des folgenden Tages stieg Martha

Menvelsohn klopfenden Herzens die Stufen zu des
Doctors Wohnung hinauf, klingelte zaghaft und ward
von Karl in ein kleines Cabinet geführt, das neben
seinem Arbeitszimmer lag. Kaum eingetreten, eilte
ihr Martellier mit allen Anzeichen freudiger Erregung
entgegen . — Karl Rochau nickte, schloß hinter sich die
Thür und ließ beide allein.

„Liebe Martha , wie danke ich Ihnen , daß Sie ge¬
kommen sind," Hub Martellier an , wagte ihr den
Mantel zu lösen und führte das erröthende junge
Mädchen an einen Sitz. Und bevor Martha noch etwas
zu erwidern vermochte , senkte er ein Knie und küßte
ihr stürmisch die Hand.

„ Nein , nein ! " sagte das Mädchen abwehrend.
„Stehen Sie auf, Ernst. Nur unter Voraussetzungen,
die Ihnen verständlich sein werden , habe ich mich zu
diesem Schritt entschlossen. Lassen Sie uns ruhig
sprechen ! Hören Sie mich an ! "

Martellrer erhob sich und neigte den Kopf . „ Wohl!
Ich höre , liebe Martha !"

„Sie hatten ein Recht gewonnen," begann das
Mädchen , „ mir näher zu treten , wie Sie es gethan
haben. Ich gebe das zu und ich bin Ihnen auch zu-
gethan und glücklich zugleich , daß Sie meine Empfin¬
dungen erriethen. Aber bevor wir über einen ernsten
und entscheidenden Schritt sprechen, lasten Sie mich
Ihnen offen mein Herz ausschürten. ^

Ich liebe Sie nicht , Emst, wie ich mir denke, daß
ein junges Mädchen sich einem Manne als Frau zu
eigen geben muß.

Ein warmes stilles Gefühl der Zuneigung war
immer für Sie in Meinem Innern , aber es ist frei
von stürmischer Zärtlichkeit. Vielleicht ist dies besser
so ! Ich weiß es nicht , wage aber nicht daran zu
zweifeln , daß es das Richtige sein wird, weil es mein
Wunsch ist, Ihnen anzugehoren.

Ich gehe aber noch weiter! Nicht anderes, als
was mich durchdringt, setze ich bei Ihnen voraus.
Wie man für einen lieben Freund fühlt , so fühlen
Sie für mich . — Nein, nein , Ernst ! Unterbrechen
Sie mich nicht . Sie täuschen sich über Ihre Gefühle,
aber ich nehme dankbar an , was Sie mir bieten.
Hören Sie weiter! Ich bin es Ihnen schuldig , noch
mehr zu sagen . Ich Habs einen Mann heiß geliebt
und riß diese Liebe aus meinem Herzen . Es wäre
nicht ehrlich , wenn ich Ihnen dies nicht bekennen
würde, aber ich bitte, daß Sie mich niemals nach seinem
Namen fragen.

Und nun prüfen Sie sich ! Ich werde Ihnen eine
gute Frau sein und glaube auch, daß Sie mir ein j
guter, nachsichtiger Freund sein werden . Nicht so,
lieber Ernst? " k

In jedes anderen Menschen Brust würden wohl
bei solchen Worten die wechselndsten Empfindungen
aufgestiegen sein . Aber Ernst Martellier hatte bei diesen
Eröffnungen nur sehr wenig in sich niederzukämpfen.

Er hörte aus Martha 's Rede , daß sie ihm an¬
gehören wolle , und sie erleichterte ihm die Werbung
in unerwarteter Weise.

Viel zu nüchtern geartet, um Illusionen zu nähren,
von denen er selbst nicht eine Spur belaß, nahm
Martellier in seiner Antwort die tiefere Bedeutung
von Martha ' s Worten gar nicht aus, aber er richtete
diese doch so ein , daß ein leiser Hauch schmerzlichen
Verzichtens durch seine Rede klang.

. „Was Sie mir eben gesagt haben , Martha , und
nicht weniger , wie Sie es mir gesagt haben, kann nur
meine Achtung vor Ihrem Charakter erhöhen . Ich
unterdrücke mancherlei , was sich bei Ihren Eröffnungen
auf die Zunge drängt, und will Ihnen nur von ganzem
Herzen danken . Ja , Martha , ich verspreche , daß ich
Ihnen stets ein liebevoller und treuer Lebensgefährte
sein werde , und daß meine ganze Aufgabe darin be¬
stehen soll. Sie glücklich zu machen.

Sie wollen keine Betheueruugen. Ich füge mich
Ihrem Wunsche . Sie werden aber noch erkennen , wie
sehr ich Sie liebe ; tie Zeit wird es lehren ! Martha,
liebe Martha !"

Sie duldete es , daß er sie küßte , und als er aber¬
mals vor ihr kniete , strich sie mit sanfter Hand über
sein Haupt . (Fortsetzung folgt.)

An zeigen.

Mlmaren!
Größtes Lager siimmtlicher Neuheiten:

8 «I»,rklnl , Avslr . ZLvvZLG,

sämmtlilhe vrilsrriedLöuge
für Dame « , Herren und Kinder,

Muffen, Strümpfe, Gamaschen,
WM" Handschuhe jeder Art.

Ovrsvlls , Sirrins - nn . LLvrsvInÄrLvii,
Regenschirme, Herrenwäsche, Cravatten re.

Stets große Auswahl ! Asußsrste Preise!

Aeor§ Fres§s,
DU" Langeftr. 62 , Haarenstr . 1. "ZW

Empfehle

prima gesalzene Rinderdiirvie
wie auch alle anderen Sorten Därme;

Schlachter undWiederverkäufer bei Abnahme
größerer Quantitäten sehr billig.

Serw. Vemderg , Achtenistraßc.

8 «§ Teiles Lillä »« 8
MH

kann seine Puppe selbst frisieren , wenn diese
d eins Perrücke von echten Menschenhaaren hat. ^
v — Bestellungenauf Puppenperrücken zu Weih - W
M nachten erbitte schon jetzt und mache darauf W
M aufmerksam , daß dieselben gut und billig von AI
FH selbst Angegebenen Haaren gearbeitet werden . M

M G
D Hof - Frieseur . O

kostet das Abonnement pro Monat

A ^ eeemiVeV auf die täglich erscheinende Zeitung

Der Gemeinnützige.
Reichhaltigste und billigste Zeitung im

Hsrzogthum Oldenburg.
Bestellungen nehmen alle Postämter und Laudbrief-

trägcr entgegen.
Barel. _ Die Expedition.

Beste frische « LKSILiivI »«»
-mxfi hlt Castus kisvder.
8 Nns » ltsst « null xrÜ 88te

in ^ Itnn»
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 6 « Pfg . das Pfund,
vorzüglich gute Sorte Mk . I SS , "Mg
prima Halbdauncn nur Mk. 1 . 6V u . 2 Mk.,
reiner Flaum nurMk. 2 . SV u . Mk. 3 . Bei
Abnahme von 50 Psd. 5 °/ « Rabatt . Umtausch

bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und 2
Kissen) prima Jniittstoff aufs Beste gefüllt,
einschläfrig 20, 25, 30 u . 40 Mk . 2schläfrig 30,

40, 45 u . 50 Mk.

Kronenfett,
beste Schmiere, um Leder weich und wasserdicht zu
machen , empfiehlt H . Hibbeler , Grünestr.



^ >l

Englisch und FranMjch.
Allwöchentlich , Abends um 8Vs Uhr , sind noch

junge Leute als Teilnehmer am Englischen Zulässig.
Honorar nicht erschwerend . Söhne selbst unbemittelter
Eltern können Unterricht im Englischen oder Fran¬
zösischen erhalten , der sicher und rasch von statten geht,
insofern ihnen — als feste Stütze des häuslichen
Fleißes — dis Aussprache der fremdsprachlichen Wörter
in deutschen Lettern beigegsben wird . Um so mehr
werden die Lektionen fruchtbringend sein, als ich vor¬
dem Kinder in englischen und französischen Schulen in
ihrer Muttersprache unterrichtet habe , mir zudem eine
Oberlichst dokumentierte , geschickte Lehrgelds zur Seite
steht . Bei etw . größerer Bstheiligung von Kindern am
Unterricht — Mittwochs und Sonnabends Nachmittags,
von 2 —4 Uhr — würde der Preis ein für die betr.
Eltern haltbarer , niedriger sein.

Bockstratze 3 . Alpers,
priv . Sprach - u . Rea lienleh rer.

t^ aß ich — wie bereits annonciert — gut talentierte
^ 13 — 14jährige Volksschule? in einem Jahre in
die Tertia , ev. Sekunda der hiss . Oberrealschule zu
bringen vermag , ist nachweisbar dadurch , daß vordem
mein eigener Sohn im Älter von reichlich 14 Jahren,
welche? nur in der Liener Volksschule meinen Unter¬
richt genossen hatte , jedoch das letzte Halbjahr , wenn
er von demselben dispensiert , vorzugsweise im Eng¬
lischen und Französischen , sowie in der Mathematik
nur durch mich gefördert worden war , in die Sekunda
der Realschule ivohlbereitet ausgenommen wurde
laut Dokuments des sel. Herrn Realschuldirector
Stratkerja » .

_ Bockstraße 3 . Alpe rs.

LilLvi » « ttLL « lL - 8SL1«
von

LarHolm L 6o . , LerLm X . u. 6ö1» g . ni,.
ist vormögs ikres koksn Ksksllos on iris -Wurrvi-
Lxlrsvt llie einrigs 8öikk , veioks rar pilvgo unä
Erkaltung eines soiiönen Teints unerlässüvk ist,

ä 8tüei< 50 pfg . ru Kaden bei:
vnrl LMIsr ( l . 6 . Köster llsvkf .) , i.3ngkstr . 34.

Laakes neue Patent
Schrotmaschine

ist die leistungsfähigste Schrotmaschine der

Neuzeit . Dieselbekann mit und vhneMagnet-
apparat angewandt werden.

Häcksel -Maschinen,
2 - , 3- und 4 - messrig,

ganz . aus Stahl und Eisen mit vorzüglichen
Stahlmessern.

Rübenschneide -Maschinen,
Kartoffel - Dnetsch -Maschinen
von 6 '/s Mk . an , empfiehlt

M . L. Reyersbach.

^
Oldenv »rrger

>ileu .
Rsthhiiusfkdkr

eine unübertroffene Correspondsnzfeder in 3 Spitzen
I '

. , L . I "
. u . LI . empfiehlt L Groß 2 50 ^ >.

Oldenburg . Hiiiüenirtiiii.

« WZMK« MMWWWKWWUWW
^ Stanbmühlenr ^
K Trieuvs - U
M in allen Größen und allen Preislagen . M

I M . K Reyersbach . I

Posten älterer Filzhüte , Stoffe,
Federn und Bänder , um damit
zu räumen , ganz unter Preis.

Stanstra ^ e 3.

Schon am 10 . December Ziehungsansang.

. . »e» «. „ >» mit den ersten Haupttreffern

von AOzOOEV Mark
und IO - OOD Mark3 Mal

sowie Viels « anderen hohen und mittleren Treffern , insgesammt aber

8V73 Geldgewinnen.

Loose L 3 H» l . 1t Loose für 3V Mark,
" l ti ) (PortoAnd Listen 20 Pfg . extra)

sind zu beziehen durch

S8r « i » » s » N , Saalseld a . d . Saale.
« N

Gvoßer Weihnachts -Ausverkeruf.
In Auftrag Habs ich einen großen Posten Liirävrlrlsl äsr, Vrivvttnill « « , varssiN,,

I nterreenKS , 8 «I»ÄrLS » , 8trÄ -npkv u . s . w . bedeutend unter Preis zu verkaufen.
Haarensstraße Z3.

Maschinenfabrik,
orNelldarg , Nadorsterstraßc 57.

Ausführung von
Dampfmaschinen nach neuester Construction,
Dreschmaschinen u . Göpel in allen Groszen,

Feuerspritzen u . Pumpen , Transmissions-
Anlagen,

Sägereien , Molkereien , Mühlenanlagen,
^ sowie alle im Maschinsnfach vorkommenden Arbeiten.

WvpNINtHLLVI»
werden auf ' s Beste ausgeführt.

Die zum Corty -Althoffschen Circus benutztenMaterialien,
als : I4 "

, ^4
" Ed I4 " Dielen, Kanthölzer , Balken , Sparren,

Dachpappe re . werden täglich auf unserem Lagerplatz , « »Lvn
8trs,88v 2 , am Stau

unter - er Han - sehr billig verkauft.
Bemerkt wird noch, daß eine Auction nicht stattftndet.

L . L . MÄSLILLISK ckL GOZLLL.

Lin vsdrer 8vlmk
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ^
ist das berühmte Werk:

r. Leiau's LelbsrvvvaürM;
80 . Ausl . Mit 27 Abbild . Preis 3 ,

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster^
leidet . Tausende verdanke « demselben
ihre Wiederherstellung . Zn beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leipzig , Neumarkt
No . 34 , sowie durch jede Buchhandlung.

0G1
0
G
S ^ ^

Zum l »vv » r8tsl »vn <lo » « illnnvi -tsksst « halte mein pllntoxr -nrlist . ^ tvlisr

angelegentlichst empfohlen und erbitte Aufträge von VekKrü « 8sranK « i » , namentlich von solchen,
welche auf 11ntinz »rij »i « r gewünscht werden , möglichst bald . '

Ferner empfehle Photographien ausgeführt in ^ .gunr « ! ! - , Osl - oder
und stehen Musterbilder in meinem Atelier zur gefl. Ansicht . Aufnahmen täglich bei j « «! « »« .

aeM 8 sM 8isksü »sr , 8
Pseroemnittsputz n . rnv,rnpr . - 'Lur . Hofphotograph ^ L

UMM VL8 LHMK8 Sß » L0IV1M8
0v NL UDO ^ tN ? ( krsnve)

- OLäsudurg,
O Pserdemarktspatz u. Rosenstr.-Ecke.

Voriksstiied , lonisek , äen / lppeiit unä äis Vsräauung bkföi ' äsi ' nä.

Uarques ä^possss eu Kranes et s I Llmexsr
Nan s-olits äarank , class Lioli aul jsclor

flllluLolis äis viorsolriZs lilttcsnstts init cksv nsdsv-
stsliknclsn UntsrZochvitt clos ElonsrÄl - Oirsotors
chsttnäst.

Lltollt alloiv gsäss 8isAsl , jsäs chltic^nktts , sonäsrn anoli clsr dssaraint-
oinärnolL äsr ^ lasolis ist Zsssträioii sivAktraZsii unä gssollüt ^ t . Vor jsäsr
Motialiranrig oäor Vertraut vou LiuollachuiuuAsu virä luittiiu srustlioti gs ^ urut
uuä 2E - uiotit allsiu -̂ sZsu äsr 2U Zs ^ ürtiAsucksu Zssst ^liotrsu I 'olZsu,

_ sonlisrn suck kinsiokiliek ösr kür öis kosunäkeit ru bofürektonökn llgokikeiie.

Nun tiuäst äsu scLtsu « önölllotln « LilUkur i »nr bst LlaoliZouÄUutsn , vslotis sioch

sotirittliotr vsrxttiotitstsu , trsius LlaotialriuuuAsu M vsrtrautsu : l . 6sstsns ; 4 llkikM . tivysr;
Milk , pkir , OroZsuliauäluuA , Ollisoburg ; tt . tt . Ovorbovii tu Vsrsl tu OläsudürZ.

6l6U6rs .t -L .Z6ut , LHZLV1IK6l.

Druü und Vertag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraßs 8.
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